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VII.
Jal)r3Cttbâtl)fr tes ßiittiatm.

(gcrtfejuna.)

9. ©er <§t. 2auten$eìti®itd)e tn %$èintevtì)utl).

33on 3. ©djneïïer, ©tabtardjicar in Succiti.

©er §. 5 unferer Sereinôftatuten fdjreibt Dor: „Daè %ox*

„fdjen jm firdjlidjen ©ebiete umfafst Dorjügtidj baè Siëtbum
„Sonftanj, in feinen Sfarreien, ©ecanaten unb Strdjibiacona*
„ten, fomopt innerpatb ber fünf Drte, atê in ben übrigen «San*

„tonen, felbft menn fie burdj bie ©taubenêanberung oom Sté*
„tpume getrennt morben finb." Sn biefem Stnbetradjte tjat ber

©efdjidjtêfreunb bereite oor breijepn Sapren (Sb. II, ©. 113)
ein merfmurbigeê Saprjeitbudj aufferljatb ben fünf Drten, jeneê
beê nunmepr aufgepobenen ©ottespaufeê Spânifon 2) gebradjt,

X) Dai «Älter biefer fiirdje fennt man nictjt. 3n ben ätteften 3«teh max

3Hebeirointettljut nad) «Oberamterttjur Bîarrgenoffia, unb erftetet Dit fjatte

nui eine Sub elle mit einem >ütxwc\n, bet fiel) in bei Uilunbe Bom

22. «Äugftm. II80 fermait nennt. C©ef<±iicpïëfteunn bet fünf alten Orte

IX, 197.) «Bon biefer ßeit an roitb «RieberiDintertöur fetbftftänbige
«Pfaiiei; un» fiönig SRuboIf fpridjt (26. ^oin. 1275) bou ber «Art unb

SBeife, mie biefe'fiitdje einem priejiet geliehen merben folle. 21m 17. -sporn.

1279 ifl #. Bon SBiba bereite «Rectoi ber fiiid)c. (©efcpicptöfrb. XIII,
240.) ©Bätet »irb ber fitidjenBorftetjei Bei St. Saurenj fieut»tiejtet
genannt. «Jcebft biefem oeifaljen bteijetjn Saziane bie Situigie.

(Sift unteim 9. «Kai 1482 tauft fidj bte ©tabt Uè gänjlidjen Bon bet alten

«Kutteirirclje DberiBintertljur mit ®utt)eijfeti Sifdjof« Dtto Bon ©onjtanj auè

unb to*3. — Unten »ar «Pfarrer «.Betet Äetyfer, oben .«petnrid) Äennteler.

') î>a gerabe ljier Bon îtjâniîon bie 9tebe iji, fo raup et»äljnt'»eit)en, baf)

im «Jlrd)i»e SBintetttim bie ©tiftungaurfunbe ber ßaBianeiBftünbe biefeä
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VII
Iahyeitböchcr des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

u. Der St. Laurenzen-Kirche in Winterthur ').

Von I. Schneller, Stadtarchivar in Lucern.

Der §. 5 unserer Vereinsstatuten schreibt vor: „Das
Forschen im kirchlichen Gebiete umfaßt vorzüglich das Bisthum
„Conftanz, in feinen Pfarreien, Decanaten und Archidiaconaten,

sowohl innerhalb der fünf Orte, als in den übrigen Can-

„tonen, selbst wenn ste durch die Glaubensänderung vom
Bisthume getrennt worden sind." An diefem Anbetrachte hat der

Geschichtsfreund bereits vor dreizehn Jahren (Bd. II, S. 113)
ein merkwürdiges Jahrzeitbuch ausserhalb den fünf Orten, jenes
des nunmehr aufgehobenen Gotteshauses Thänikon ^) gebracht,

5) Das Alter dieser Kirche kennt man nicht. Jn den ältesten Zeiten war
Niederwinterthur nach Oberwinierihur pfarrgenössig, und ersterer Ort hatte

nur eine Capelle mit einem Verweser, der sich in der Urkunde vom

22, Augstm, 118U Herman nennt. (Geschichtssreund der fünf alten Orte

IX, 197.) Von dieser Zeit an wird Niederwinterthur selbstständige
Pfarrei; und König Rudolf spricht PS, Horn. 127S) von der Art und

Weise, wie diese Kirche einem Priester geliehen werden solle. Am 17. Horn.
1279 ist H. von Wida bereits Rector der Kirche. (Geschichtsfrd, XIII,
240.) Später wird der Kirchenvorsteher bei St. Laurenz Leutpriester
genannt. Nebst diesem versahen dreizehn Capläne die Liturgie.

Erft unterm 9. Mai 1482 kauft sich die Stadt des gänzlichen von der alten

Mutterkirche Oberminterthur mit Gutheissen Bischofs Otto von Constanz aus

und los, — Unten war Pfarrer Peter Keyser, oben Heinrich Kennteler,

^) Da gerade hier von Thänikon die Rede ist, so muß erwähnt werden, daß

im Archive Winterthur die Stiflungsurkunde der Caplaneipsründe dieses

13
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unb er ift eben barum gemittet, ein nidjt Unintereffanteô, Slebn*
tidjeê audj in biefen feinen Dorliegenben ©palten ben greunben
unb Srforfdjem ber ©efdjidjte barjubieten.

©aê Sabr3eitbudj ber @t. Saurenjenfirdje in SBintertpur,
meldjeê nidjt, mie fo oteleê anbere für ©efdjidjte, «tunft unb
Slttertpum ©enfmürbige eine Seute ber gemattfamen, ftrdjlidjen
©pattung beê fedjêjepnten Sabtbunberte gemorben ift, mufjte
bem ©djreiber biefeê in bie pänbe falten, atê er Dor etmeldjen
Sapren oon einer Sitt. ftäbtifdjen Sepörbe ju SBintertpur ange*
fudjt morben mar, ben altem Speil ipreê reidjpattigen Strdjioeê

ju orbnen, unb beffen Urfunben ju regeftieren. — ©iefeê Sudj
ift gtofj gotto unb pergatnen, jäptt 193 ©eiten, mooon 120 auf
ben eigenttidjen Äalenber falten, ©ie übrigen 73 ©eiten ent*

patten meitere, auefüprlidjere ober fpeciellere Sintragungen Don

Saprjeiten unb lefjtmitligen Serorbnungen ju ©unften ber Der*

fdjiebenen geifttidjen Sfritnben unb ©otteepäufer in SBintertpur.
SBir merben biefe Sartpie, in mie meit felbe gefdjidjtfidjeê Sn*
tereffe pat, unter Intera B. geben.

Sebeô Slatt beô «tatenberê utnfafjt brei Sage 5 Luna unb
©atum finb mit ßinnobertinte gefdjrieben, bie Snitiaten je eineô

SJtonate (Kalendae) bunt bematt, ©ie betnerfenêmerttjeften (Sin*

tragungen beé «tatenberë folgen unter Litera A.
©ie ältefte panb beò Sabrjeitbudjeê gebt in ben (Singang

beê fünfjefjnten Satjrpunbertê jurüd, unb reidjt biê 1422. SJtan

oergleidje ad 28. SBeinmonatô, unb bann mieberum unter Sib*

ttjettung B. ad Fol. 169 beò Sabrjeitbudjeê; passus: Ordinatio
Domine Angnese de Sal etc. grüpere ©tiftungen auê bem Dier*

jebnten ©acutum mürben oermutblidj auê einem ättern, nidjt
mebr oorpanbenen Stefrotog berübergeljolt unb eingejeidjnet.

©ie im Serte fomoljt alò in ben Stnmerfungen gerufenen
©aten unb Semeifetitet finb burdjmeg ben nodj Dorfinblidjen
Urfunben im bortigen Strdjioe entnommen.

©ottee?tjaufe«5 in Utfctjtift ftd) »otfinbet, unb ba«? ©atum tragt 23. «Biattj*
monatti 1415 Stlei ©tiftei »erben genannt ^etman unb SBeiingei Bon

bet £obenIanbenberg, ©ebrüber, unb geinrid) Bon Oadjnang, ben man
nennt «Diünd). (Stfiei GaBtan i(i bei «Briefier geinrid) fietter *). «8if$of
Dtto Bon Sonfianj gibt bjerübci firdjliiie Oenefjmigung 4. «8iad)m. 1416.
*) «Btafroürbig, auft) ber Seljte führte biefen (äefitjlertjtänamen. Pal. aSiltjeltn Äeltee,

Ord. Cislerc. aus SBettingen.

und er ist eben darum gewillet, ein nicht Uninteressantes, Aehn-
liches auch in diesen seinen vorliegenden Spalten den Freunden
und Erforschern der Geschichte darzubieten.

Das Zahrzeitbuch der St. Laurenzenkirche in Winterthur,
welches nicht, wie so vieles andere für Geschichte, Kunst und
Alterthum Denkwürdige eine Beute der gewaltsamen, kirchlichen

Spaltung des sechszehnten Jahrhunderts geworden ist, mußte
dem Schreiber dieses in die Hände fallen, als er vor etwelchen

Jahren von einer Titl. städtifchen Behörde zu Winterthur angesucht

worden war, den ältern Theil ihres reichhaltigen Archives
zu ordnen, und dessen Urkunden zu regestieren. — Dieses Buch
ist groß Folio und pergamen, zählt 193 Seiten, wovon 120 auf
den eigentlichen Kalender fallen. Die übrigen 73 Seiten
enthalten weitere, ausführlichere oder speciellere Eintragungen von
Jahrzeiten und leßtwilligen Verordnungen zu Gunsten der
verschiedenen geistlichen Pfründen und Gotteshäuser in Winterthur.
Wir werden diese Parthie, in wie weit selbe geschichtliches
Interesse hat, unter loiters L. geben.

Jedes Blatt des Kalenders umfaßt drei Tage; Luv« und
Datum sind mit Zinnobertinte geschrieben, die Initialen je eines

Monats (lislenilse) bunt bemalr. Die bemerkenswerthesten

Eintragungen des Kalenders folgen unter Atters

Die älteste Hand des Jahrzeitbuches geht in den Eingang
des fünfzehnten Jahrhunderts zurück, und reicht bis 1422. Man
vergleiche sd 28. Weinmonats, und dann wiederum unter
Abtheilung L sci ?«>. 169 des Jahrzeitbuches; vs»»u«: Ordinst!«
Domine ^ngnese de 8»I ete. Frühere Stiftungen aus dem

vierzehnten Säculum wurden vermuthlich aus einem ältern, nicht
mehr vorhandenen Nekrolog herübergeholt und eingezeichnet.

Die im Texte sowohl als in den Anmerkungen gerufenen
Daten und Beweisetitel sind durchweg den noch vorsindlichen
Urkunden im dortigen Archive entnommen.

Gotteshauses in Urschrift sich vorfindet, und das Datum trägt 23.
Brachmonats t4t5 Als Stifter werden genannt Herman und Beringer von
der Hohenlandenberg, Gebrüder, und Heinrich von Gachnang, den man
nennt Münch. Erster Caplan ist der Priester Heinrich Keller'). Bischof
Otto von Constanz gibt hierüber kirchliche Genehmigung 4. Brachm. 14tö.
") Merkwürdig, auch der Letzte führte diesen Geschlechtsnamen, r»>. Wilhelm Keller,

vni, 0u>»°, aus Wettingen,
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A.

fanner 3. Obiit Heinricus dictus Briihund armiger, qui dedit
ecclesie vnam Casulam.

4. Ob. Magister Heinricus Josser prebendarius sancti

montis l).
6. Ob. Rudolphus dictus Vbelherr Rector ecclesie in

Buoch, el conuersa Anna Vbelherrin dedit ecclesie

v % den.

9. Ob. Judocus de Sala Rector eccl. in Gisswil,
Johannes de Wellenberg armiger; domina Margaretha

de Sala, qui dedit eccl. pannum sericum
ad casulam, et domina Margaretha Marschalkin

uxor Johannis de Sala, mater Johannis de Sai

senioris, qui dedit eccl. indumenta misse.

13. Ob. Rex fridericus Anno domini mcccxxx 2).

15. Dictus Ellvudo dedit huic ecclesie hunc librum,
tria indumenta misse, et vtrique prebende vnam
Marcham argenti.

18. Obiit dominus Heinricus primissarius 3).

19. Ob. Elizabetha Orringerin conventualis.
21. Anno domini mccc. lvj occisus est Rev. in Christo

Johannes episcopus Constantiensis in aula sua Const,

et in mensa.
25. Celebtatur anniversarium Johannis Sculteti et Ka¬

therine vxoris sue, et datur de vtroque anniversario

predictorum vnicuique legenti missa vous

panis et una mensura vini.
27. Anna Glia Johannis dicti Steinkelr conventualis inToss.

') DU ©t. 3acob«3îitd)e bei 6 regulierten Stjotfjeiren auf bem Ijeiligen 33etg

»urbe laut Urf. Bom 2. $orn. 1286 geftiftet unter «Sifdjof fiuntab Bon

Gonfiane (t 1233) butd) ©raf Ulrich Bon fitjburg unb feine ©öljne SBern*

per unb «Jjaitman; unb bet ©t. «Kaitinetaltat baiin mit (Saplanei am
29. £er6jtm. 1369 Bon Soljanneà Bon äöifenbangen, unb bifdjopäj be*

fiättgt ben 30. îtpiil« 1373.

*) gtiebridj ber ©d)6ne fìarb anf bem ©d)loffe ©utenfìein.
8) U. 8. «Jiaucn * ©aplanei i»iib geftiftet Bon Dttan <îbetb>tb ben 15. «Kai

1297. «Km 16. SKätj 1305 iji Saplan, jugleict) gtü^meffer (îagmeffer),
£err geinridj.

Jänner 3. Obiil Ileinricus ckietus örükuud armiger, qui ckeckit

ecclesie vnsm Ossulam.

4. 0b. lilsgister Keinrieus Zosser vrebeucksrius ssuvti
montis ^).

6. 0b. KuckolpKus ckietus VbelKerr Keotor eeeiesie i»
LuoeK, el eonuerss ^uus VbelKerriu ckeckit eeeiesie

v ß. ckeu.

9. Ob. ^uckoeus cke 8sls Leetor eeel. in Oisswil, ^o-
Ksnnes cke Wellenberg srmiger; ckomins Usrgs-
retkg cke Ssls, qui ckeckit eeel. psuuum serieum
sck cssulsm, et ckomins AsrgsrelKs NsrseKsIKin

uxor ZoKsnnis cke Lais, mster ZoKsnnis cke 8sl

senioris, qui ckeckit eeel. iuckumenls misse.

13. 0b. Kex trickerieus ^un« ckomini Ucecxxx ^).
13. Dietus Ullvuck« ckeckit Kuie eeeiesie Kune librum,

tris inckuments misse, el vlrique prebende vnsm
AsroKsm argenti.

18. Obiit dominus Ilsinrieus primisssrius ^).
19. 0b. LlinsbetKg Orringeriv eonventuslis.

2l. ^»no ckomini Neve. Iv) oevisu» est Kev. iu Okristo
^oksuues episeopus Ooustsutiensis in suis sus Oonst.

et in menss.
25. Oeleblstur snniverssrium ZoKsnnis Leviteli et Ks-

tkerine vxoris sue, et ckstur cke vtroque snniver-
ssrio preckietorum vnieuique legenti misss vuus

psnis et uus mensurs vini.
27. Huns Kiis loksnnis ckieti 8>eivKeIr conventuali» iuloss.

t) Die St. Jacobskirche der 6 regulierten Chorherren auf dem heiligen Berg
wurde laut Urk. vom 2. Horn. 1286 gestiftet unter Bischof Kunrad von

Constanz (7 1233) durch Graf Ulrich von Kyburg und seine Söhne Wernher

und Hartman; und der St. Martinsaltar darin mit Caplanei am
29. Herbstm. 1369 von Johannes »on Wisendangen, und bischöfllich
bestätigt den 3«. Aprils 1373.

2) Friedrich der Schöne starb auf dem Schlosse Gutenfiein,
5) U. L. Frauen - Caplanei wird gestiftet von Decan Eberhard den 15. Mai

1297. Am 16. März 130S ist Caplan, zugleich Frühmesser (Tagmesser),

Herr Heinrich.
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28. Spiex mirb ber ©rünbung ber pt. gopanneê 33ap*

tifia pfrünbe burdj (Sgbredjt Stegetli, alio nomine

Kussnach, Gsrroäpnung getpan. (©ie Urfunben
pierüber Dom 15. SBintermonatê unb 31. ßprift*
monatS 1370, unb 11. «peumonatê 1371 liegen
im bortigen ©tabtardjioe.) «Sgbredjt ftarb 1371.

(Fol. 123 l).
Apof«. 1. Dominus Johannes de Elgow capellanus sancti Geo¬

rii 2j. Domina Margaretha de Baden dedit ecclesie

x p. prebend, ii lib. ei dedit ii lib. ad uene-
stras noue capelle.

2. ©rfdjeinen fratres in silua dieta Eschenberg 3).

4. Dominus Johannes Ross rector hujus ecclesie qui
fecit ordinationem anno 1437 4J.

5. Soror verena Hunoitin conuentualis in congregatone

dedit ad structurai« ecclesie pro salute anime

ipsius et pro salute animarum berchtoldi Hunnoltz

et Elizabeth vxoris eius parentum ipsius Verene

ii lib. Hail 5).

10. Dominus Ruodolfus Oelhafen Cappellanus sancti

*) «Mt biefer «Pfrünbe »irb unterm 10. SBeinm. 1487 ber Orgelbienfi Ber*

einiget.
Urfunbet 23. ©radjm. 1354. — Dtx annen «Belbftedjen ju ©t. ©eorg bei

ÏOintertbur, mit (Sapelle unb griebtjof, gefel)iel)t juerfì «Srnnïljnung in
einer Urfunee ^erjogô 9ìui?olf Bon Defterreict) ; batiert 24. SJÌai (vigilia
Peatecostes; *) 1^87. «Km 15. Jänners 1425 roirb bie (Sapelle mit gu*
bctjòrben bem ©t. «Ucarttnéaltar auf bem tjeiligen Serg einserleibt.

*) «Jlic&t 20. 5>ec, tote «Rectot ïrott fagt. («Keujaljrêblatt 1838, 23.)

8) 3br ffiorjietjcr mar ber «Briejìer «Br. £an« Bon Otinoto. (Uiï. 23. «Aprile

1395.) «Wittelji biefeê «Briefe« erbalten bie «Balbbrüber aud) baè «Redjt,

ibrea «itlroatei fiei ,u ernennen. Unb am 9. Mai 1464 gibt SBifctjof «Bur--

färb ben bortigen SBrübein bei britten 9îegef bes IJI. granjiScuS bie Ser*
gunfrigung, in tprer. (Sapelle bie bj (S-uctjatijtie mit einet immeifort bien*
nenben Sampe nerfepteffen aufsubemabttn. — Som Ijeil. Serg aus wetben

fie mit ben «Bufi* unb '«Ubenbmaljlsfacwmenten pa«tortrt. (Urt. 27. £om.
1466J «Son ißeg!)inenfd)iBef}ern im (SfctjenbeigeriBalb fanb id) Utfunbli=
dies nid)ts Bor. %xoüi ^iftörefeen finb rool)! muffige (Stfinbungen.

*) (St erfdjeint fdjon als Siidjtjeri am 30 .«peum. 1414.
5) îlm 2. üj;äi, 1471 ip: 'Serena 'prioria.

19«

28. Hier wird der Gründung der hl, Johannes Bap¬
tist« Pfründe durch Egbrecht Negelli, »Ii» nomine

«üssnsen, Erwähnung gethan. (Die Urkunden
hierüber vom 15. Wintermonats und 3t.
Christmonats 1370, und 11, Heumonats 1371 liegen
im dortigen Stadtarchive.) Egbrecht starb 1371.

(?«!. 123 t).
Hvrn. 1. Dominus ioksnnes àe LIgovv espelianu» ssneli lZeo-

rii ^). Domins WsrgsretKs ile Lsàen àeàit eeele-
»ie x fz. prebenà. ii lib. eè àeàit ii lib. sà vene-
strss noue espelle.

2. Erscheinen traire» in siius cliels LseKenberg ^).
4, Dominus ioksnnes Ilo»» rector Ku^u» ecclesie qui

teeit oràinsiionem anno 1437 ^).
5. Soror verens Uunoltin eonuentuslis in congrega-

tione àeàit uà structurai» eeeiesie pro ssiule anime

ipsius et pio sslute animsrum beiektulài Hunnolt^

et LliasbelK vxoris eins psreutum ipsius Verene

ii lib. ttsil 5).

10. Dominus Kuoàolkus OeIKsken Lsppellsnu» ssneli

<) Mit diefer Pfründe wird unterm tv. Weinm. 1437 der Orgeldienst «er¬

einiget,
2) Urkundet LZ, Brachm. 13S4. — Ter armen Veidsiechen zu St. Georg bei

Winterthur, mit Capelle und Friedhof, geschieht zuerst Erwähnung in
einer Urkunde Herzogs Rudolf von Oesterreich; datiert 24. Mai (vißilis
?eiiieeostes i *) 1«!87. Am 15. Jänners 1425 wird die Capelle mir
Zubehörden dcm St. Martinsaltar auf dem heiligen Berg einverleibt.

Nicht M, Dec., wie Rector Troll sagt. (Neujahrsdlatt I8S8, 2Z,)

s) Ihr Vorsteher war der Priester Br. Hans von Rinow. (Urk, 23, Aprils
1395,) Mittelst dieses Briefes crbalten die Waldbrüder auch das Recht,
idren Altvater frei zu ernennen. Und am 9. Mai 1464 gibt Bischof Bur>
lard den dortigen Brüdern der dritten Regel des h!. Franziskus die
Vergünstigung in ihrer Capelle die hl Eucharistie mit einer immerfort
brennenden Lampe verschlossen aufzubewahrcn. — Vom heil, Berg aus werdcn
sie mit den Büß- und Abendmahlssacramenten pastorirt. (Urk. 27. Horn.
1466.) Von Beghinenschwestern im Efchenbergerwald fand ich Urkundliches

nichts vor. Trolls Histörchen sind wohl müssige Erfindungen.
4) Er erfcheint schon als Kirchherr am 3« Heum, 1414.
2) Am 2. März 147 l ist Verena Prioriu,
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spiritus et Henricus pater suus, Biiiginus dictus

Brogli de Ruedlingen occisus in Schlatt ').
16. Nota Anno domini m. ecce, rrviiii ipsa die Juliane

reconciliaia est ecclesia hec similiter et Cimiterium;

non necessitate aliqua sed propter maiorem

caufelam. Indulgente quadraginia dierum 2).

Anna Regina Romanorum 3).

19. Dominus Johannes Verro prebendarius hujus eccle¬

sie 4). Dominus Johannes de westerspuel miles,
Katherina de westerspuel et Anna filia sua.

23. Ursula Hofmeislerin de frowen feld conventualis in

töss.

24. Dominus Johannes viceplebanus in Elsow dedit

ecclesie v fj.

26. Invictissimus et victoriosissimus Dominus dux Lu¬

poldus ob. anno domini mcccxxvì 5). (dlun Don

neuerer «panb.) pane ramfperg fdjuttpeiò bifer

ftat, onb tporatìjea Dnb gertrutten Dnb mar*
greten brper finer elidjen «puffrotuen et 3fopan*
neê ramfpergê filius ejus, bie pano geben viii
lib. Hall, an bu biffer «ftildjpen 6j.

*) «Bom ©pital ip jueift utìimblìd) bie Kobe ben IO. SRob. 1306. DU «Stif¬

tung bet (Saplaneipfrünbe jum Ijeil. ®eifi erfolgte burd) bie Königin «ligne«

Bon Ungarn am 13. «gorn. 1317. (©efejjidjtsftb. XIII, 245.)
5) 'aus einem Uibar Ui «ftlofters 2öfj getjt tjeroer, bag fet«on 1264 bie «Pfarr*

firdje in SBinteittjut, fo in ©runb oetbrunnen, œicbeium follìe etbauen

meiben.

©urdj bie «Jiadjlafftgfeit bes Ijodjtoädjtets Bctbtann an St. (SljrtJMt«

tag 1361 ber Äirdjtbjirm mit ben ©fotten fammt Xafy unb ©mad), bit*

auf bie unteijîe «Brauer.

1362 ftanb ein neuer illjurm ba, unb bie fünf ©locfen tourben buid)
«Weiftet £ans in DtaBensburg uragegoffen. («Jeeuialjrsblatt 1839, 49.)

8) ©ie ftatb in SIBien 1281.

*) Utfunbet als (Saplan bet ©t. «Rietaufen «Pfrünbe ben 17. £eum. 1350.

5) t î« ©tiaçbuig am 28. |>otn. — 35ei £etjog toar nad) Johannes Vito-
duranus auffaUenb flein unb fdjmädjtig Bon ©cftalt. ('Ausg. Bon ©eoig
Bon ffibg, ©eite 50.)

B) Dtx ©djultbeifj IRamfperg jiegelt als ©oldjer bereits unterm 7. ^ornungs
1474, unb bann fortan bis 1496.

I»7

spirili,» et Uenricus ««ter «ini», Lürginu» äielu»

Drögl! ge liueälingen oeeisus in KcKIstt l).
16. IVots ^nnn äomini «î, eeeo. xrviiii ipss uie.Inlisne

reroneilisls est eeeiesis Kee similiter et Limite-
rium; non neeessitute sliqus seä propter msiorem

esiUelsm. Inäul^entie qugärsAinls ciierum ^).

^niis Regina Lomsnorum ^).
19. Dominus.Ioksnnes Verro prebenäsrius Kuzus eeele-

»ie 4). Dominus .Ioksnnes äe westerspuel mile»,
üslkerins äe «e«ter«p»el et ,^nn» iilis »us.

23. Ilr»uls 1Iokmei»!«rin äe tro>venlelä eonventuslis in

!«»».

24. Dominus .Ioksnnes vieeplebsnu» in LIsnvv äeäit

eeeiesie v sz,

26. luvietissimus et vietorio«!s»imus Dominus äux 1,u-

poläus ob. snn« äomini mceexxvi '^). (Nun Von

neuerer Hand,) Hans ramsperg schultheis diser

stat, vnd thorathea vnd gertrutten vnd

Margreten dryer siner elichen Hussrowen et Johannes

ramsvergs Miu» ejus, die Hand geben vii!
lib. Lull, an bu differ Kilchhen ^).

^) Vom Spital ist zuerst urkundlich die Rede den I«. No«. 1306. Die Stif¬

tung der Caplaneipsründe zum heil. Geist erfolgte durch die Königin Agnes

von Ungarn am 13. Horn. t3l7, (Geschichtsfrd. XIII, 24S.)
s) Aus einem Urbar des Klosters Zöß cM hervor, daß schon 1264 die Pfarr¬

kirche in Winterthur, so in Grund verbrunnen, wiederum sollte erbauen

werden.

Durch die Nachlässigkeit des Hochwächters vcrbrann an St. Ehrharts
tag 1361 der Kirchthurm mit den Glocken sammt Tach und Gmach, bis

auf die unterste Mauer,
1362 stand ein neuer Thurm da, und die fünf Glocken wurden durch

Meister Hans in Ravensburg umgegossen. (Neujahr»blatt 1839, 49,)
s) Sie starb in Wien 1Z81.

«) Urkundet als Caplan der St. Niclaufen Pfründe den 17. Heum. 13S«.

5) f zu Straßburg am 23. Horn. — Der Herzog war nach ZoKsnnes Vito-
äursnus auffallend klein und schmächtig von Gestalt, (Ausg. von Georg
«on Wyß, Seite 5«.)

6) Der Schultheiß Ramsperg siegelt als Solcher bereits unterm 7, Hornungs
1474, und dann fortan bis l496.
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27. Fridericus plebanus legavit prebende sancti Nico¬

lai domum quam primissarius inhabitat «J.

fSlat„ 3. Ob. Johannes Barrer Notarius hujus oppidi. (©eine

jroei grauen pieffen Stnna, unb (Stifabetb @i<

grift oon grauenfelb, unb beffen Sodjter 3Jlar*

garetba. Fol. 130.)
7. Ob. Dominus Willheimus plebanus in Oberwinter-

thur 2). Item Anna dicta Löningerin mater domini
Johannis Lceninger plebani sancti montis 3).

9. Dominus Hartmannus de Baldegg miles. (3u beffen

©eelentjeit ftifteten bie Ferren Don ©eben ein

Sabrjeit, roeldjeè ber Saplan beê peil- ©eifteê
patten foli.)

10. Dominus Johannes de Tettnang decanatus in Win¬
terthur decanus ordinavit pro salute anime sue et
omnium benefactorum suorum vi. quartalia tritici.

12. Magister Wilhelmus sartor dedit ecclesie v. fj.
» Jacobus Hoppler armiger et elizabelh legittima

uxor ejus dederunt ad structuram ecclesie unum
bachum argenteum in valore quinque aureos 4).

13. Dominus'Berchtoldus dictus Houpt quondam ple¬
banus in Oberwinterthur.

15. Volricus dictus Sped Rector ecclesie in Tinhart
dedit indumenta misse, per 3>ofue (Sfdjenberg
Caplan ©ant Äatperina pfrunb.

16. Ob. frater Heinricus Hauteller,
17. Domina Ita vxor Goetfridi pincerne de liebenberg

militis.
Item dorn. Johannes spotli cappellanus sancti

anthonii dedit et legavit ad fabricam hujus eccle-

X) «Der ©t. ücicolaipfrünbe toiib, als fdjon befiebenb, Boieifi erroäljnt im
bifdjöfiidjen »liefe Bom 17. £om. 1279. (©efdjidjtèfrb. XIII, 240

») (Sinem SEBilljelm Bon Dberrointetttjur mitb bie fiiidje ju ©teina im Sanbe

©djtoljj burd) 3lbt Jotjannes in ben (Sinftebeln (21. SDiai 1324) gelieljen.
(©efdjidjtSfrb. I, 49.) Dtn DteBeräbtief fietlt ei am 8. ««peiBftm. aus.
(Sielje «Beilage.)

») Scfcteiet uifunbet 27. £otn. 1386.

*) «fopptet ift tobt ben 19. «Jlpiils 1471.

I«8
27. k'riàerieus plebsnus legsvit prebeocle ssneti lVieo-

Isi àomum qusm primisssrius inksbitst ^).

März 3. Ob. ioksnnes Lsrrer IVotsrius Ku^us oppiài. (Seine
zwei Frauen hiessen Anna, und Elisabeth
Sigrist von Frauenfeld, und deffen Tochter
Margaretha, kni. 130.)

7. Ob. vominus >ViIIKeImus plebsuus in Obervinter-
lkur 2>. item ^nns àiets Loningerin mster àomini
ZoKsnnis Lvenivizer plebsni ssneti montis 3).

9. Dominus Lsrtmsnuu» àe LsIàegF miles. (Zu deffen

Seelenheil stifteten die Herren von Sehen ein

Jahrzeit, welches der Caplan des heil. Geistes

halten soll.)
10. Dominus ioksnnes àe lettnsuK àeesnstus in ^Viu-

tertkur àeesnus oràinsvit pro sslute snime sue et
omnium benetselorum suorum vi. qusrtslig tritiei.

12. lVlsgister VfilKelmus ssrtor àeàit eeeiesie v. sz.

» lseobus Loppler grmiger et eli/sbelk leZittims
uxor e^us àeàeruut sà structursm eeeiesie unum
bsebum srgenleum iu valore quinque sureos ^).

13. Dominus LereKtoiàus àietus Loupt quouàsm pie-
Ksnus in OberwintertKur.

15. Volricus àietus 8peà Lector eeeiesie Zn linksrt
àeàit inàuments misse. Her Josue Eschenberg
Osplsn Sant Katherina pfrund.

16. Od. krster Leinrieus Lsuteller.
17. Domins Its vxor Ooztkriài piueerve àe liebenberg

militis.
Item àom. ioksnnes spotli csppellsnus ssncti

snlkonii àeàit et legsvit sà fsbriesm KHus eccle-

t) Der St. Nicolaipfründe wird, als schon bestehend, vorerst erwähnt im
bischöflichen Briefe «om t7. Horn, 4279, (Geschichtsfrd. XIII, 24«

ê) Einem Wilhelm »on Oberminterthur wird die Kirche zu Steina im Lande

Schwyz durch Abt Johannes in den Einsiedeln (2l. Mai 1324) geliehen.
(Geschichisftd. I, 49.) Den Reversbrief stellt er am S. Herbstm, aus.
(Siehe Beilage.)

») Letzterer urkundet 27. Horn, 4336.
«) Hoppler ist todt den t9. Aprils 147t.
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sie xl. lib. Hall, et vnum ortum suum circa stun-
benwegs müli ad prebendam s. anthonii ').

20. Nicolaus Brüngger Äuocatus in Kyburg dedit huic

ecclesie i üb.
21. Dominus Hartmannus de Sala legauit ecclesie x f).

22. Dominus Henricus de Girsperg legavit ecclesie

vnam Matkam argenti. Margaritha vxor Johannis
de Sehein militis.

23. Dominus Petrus piscatoris de Heygerloch cappe¬
lanus altaris trium magorum, dominus Johannes

piscatoris sacerd. fratris sui, et Mechtildis stor-
stenfuessin famule eorum 2).

27. Dominus Heinricus ekhart cappelanus omnium sanc¬

torum 3).

30. Dominus Heinricus dictus Rinwin Cappellanus sancti

spiritus qui legavit bona vestimenla sua ecclesie,

antique prebende 10 ff., prebende S. Marie 10 ff.,
capelle S. Georii 10 ff, ad montem iii lib. den.4).

31. Not. Dedicatio altaris s. Johannis Baptiste sem¬

per celebretur feria 2. pasce. Indulgente xl dies

criminalium et annus venialiurn. per «pane ©att*
1er Sapplon ber petgen brp Stfxnq pat oertaffen

em mepbudj gepôrt off ben fronattar 5).

2tpril 1. Dominus Hermanus de ottikon legavit capelle ho¬

spitalis redditus ii quart, tritici.

X) DU ©t. «Snttmiut? (Saplanei gtùnbcte Johannes ©tainfelt, unb bei don*

fianjifdje ©enetalBicat bekräftigte bie ©tiftung am 3. £eum. 1396.

*) «Die 3 Königen «Pfiünbe (bie «Ktnbete) rouibe gegrünbet burcp bie beiben

«Pticfiet Solans unb petei «Bifdjet Bon ^aigeilodj, ©ebrüber, ten 13. «f eum.

1414, unb beflâtiget burd) Sifdjof Otto ben 18 £eum. 1414.
3) î>ei ©tiftungiSbrief biefer «Hltarpfiûnbe, toetdje feit Slttem *) fiep perba*

tiert, toat am 10. SBeinm. 1487 nidjt meljr Bortjanben. £>aium ridjtete
bet Stati) unter biefem Saturn einen Sceuen auf, unb liefj iljn buta) «8i*

fdjof Dtto befiâtigen.

*) «Jim 2. «aprila 1350 befteljt woljl ier Slltar, ater nod) tein gtiflan.

*) Utfunbtidj ifi SHintoin ben 30. «Kai 1320, (SlidjiB Söinterttjut) «Inno 1328
aber nidjt meljr bei Seben. Oaljtjeitbud), Fol. 132

8) liefet ©eifilidje uitunbet am il. Slug. 1489.

ISS

sie xl. üb. Lull, et vnum ortum suum vires stun-
benwegs müli sci prebenàsm s. sntkonii ^).

20. IXieolsus Lrüugger ^uocsius in Lvburg 6eàit Knie

eeeiesie i lib.
21. Dominus Lsrtmsnnu« 6e 8sls legsuit eeeiesie x fz.

22. Dominus Lenrieus àe Oirsperg legsvit ecclesie

vnsm NsrKsm srgenti. lUsrgsritbs vxor ZoKsnnis

àe 8eKein militis.
23. Dominus Petrus piscatori» àe LevgerlocK cappe-

lsnus sitsris trium msgorum, àominus ioksnnes

piscslori« «scerà, krstris sui, et UeeKtilàis stor-
stenkuessin tarmile eorum ^).

27. Dominus Leinrieus eKKsrt csppelsnus omnium ssnc-
torum 6).

3D. Dominus Usinrieus àictus Liuwiu Oappellsous ssneti

Spiritus qui legsvit bous vestiments «us ecclesie,

antique prebenàe ID fs., prebenàe 8, Nsrie ID ss.,

espelle 8. (Zeorii iD ss, sà montem iii lib. àen. ^).

31. lVot. Deàicstio sltsris s. ZoKsnnis Lsptiste «em-

per eeledretur feris 2. pasce. Inàulgevtie xl àies

eriminslium et snnu» venisiium. Her Hans Sattler

Capplon der Helgen drh Küng hat verlassen

em meßbuch gehört vff den fronaltar ^).

April 1. Dominus Usrmsuu» àe ottikon legsvit espelle Ko-

spitslis reààitus ii qusrt. tritiei.

t) Die St. Antonius Caplanei gründete Johannes Stainkelr, und dcr

Constanzische Generalvicar bekräftigte die Stiftung am 3, Heum. 1396.

2) Die 3 Königen Pfründe (die Mindere) wurde gegründet durch die beiden

Priester Johans und Peter Vischer von Haigerloch, Gebrüder, den 13. Heum.

1414, und bestätiget durch Bischof Otto den 18 Heum. 1414.
S) Der Stiftungsbrief dieser Altarpfründe, welche feit Altem ") sich herdatiert,

war am 10. Weinm. 1487 nicht mehr vorhanden. Darum richtete

der Rath unter diesem Datum einen Neuen auf, und ließ ihn durch

Bischof Otto bestätigen.

") Am 2. Aprils 1350 besteht roohl der Altar, »der noch kein Caplan.

<) Urkundlich ist Rinwin den 3». Mai tS20, (Archiv Winterthur) Anno 1328
aber nicht mehr bei Leben. (Jahrzeitbuch, kol. 132)

») Dieser Geistliche urkundet am 11. Aug. 1489.
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7. Johannes Vingerli cappellanus altaris S. Marie vir¬

ginis.
8. Dominus Volmarus rector hujus ecclesie legavit

ecclesie domum suam in vico penes domum

prebende S. Spiritus.
9. Hic fiat memoria generalis omnium occisoriim in

Clarona Anno domini mccc Ixtpi'd et fuit 5 feria.

Heinricus Lceiffer occisus in Clarona dedit

ecclesie v fj.
11. Volricus Bretscher de Wülflingen amicus totus cleri.
14. Ob. Heinricus Hinderman quondam Scultetus hujus

oppidi, fecit unam ordinationem. (©eine ©attin
«Stifabetp Dotbjog baé Saprei! anno 1422.

Fol. 138 i).
17. Domina Elizabeth am Stad vxor Cuonradi de Sal

Sculteti in Wintertlnir 2).

19. Ob. Dominus Johannes Ehinger de Constantia pre¬
positus ecclesie Ymbriacensis. (©tunb Oor 1384
biê 1407.)

24. Bichentza comitissa de Kiburg mater comitis Hart¬

manni, qui legavit huic ecclesie predium apud
Buochhaldun quod dicitur daz grüt.

25. Dominus Johannes dictus longus de Basilea, pre¬
bendarius s. spiritus, rector puerorum in Winterthur.

26. Egbrechtus de Goldenberg dedit ecclesie pannum
nigrum qui valuit iij lib. iiij p. fuit miles.

Johannes leman occisus in appenzell, (©ein
SBeib piep gronegg. Fol. 138.)

27. Angnes procuratrix dominorum de Rüti dedit ad

prebendam ij Üb. Hall.
28. Domina Guta uxor Egbrechti dicti Negeili legavit

ecclesie xtV J3. et vnam albam sericam valentem

ij üb. den 3).

*) «Sr ifi 1420 unb 1421 ©djuIUjeijj,
2) Dtx edjulnjeifj utfunbet Bom 30. «ßertftm. 1364 an Bie 23. Stprits 1395.

STeffen jroeite ©attin toat Signe« ©djultbaifj. (Urf. 4. SSlai 1382.)
8) «Beife utfunben ben 18. Stprits 1358.

B
7. ioksnnes Vincerli cspvellsnus siluri» 8. Nsrie vir-

ginîs.
8. Dominus Volmsrus reotor Ku^us eeeiesie legsvit

eeeiesie dnmum susm in vieo pene« domum pre-
bende 8. Spiritus.

9. Die Kst memori» generslis omnium oevisorum in

OIsrons ^ìnno domini meee Irrrvii! et kuit 5 keris.

Leinrieus 1,ozilker oeeisus in OIsrons dedit

eeeiesie v sz.

11. Volrieus LretseKer de ^Vülilingev smieus totus eieri.
14. Db. Leinrieus Lindermsn quondam Seultetu» Kuiu»

oppidi, keeit unsm ordinstionem. (Seine Gattin
Elisabeth vollzog das Jahrzeit snno 1422.

?ol. 138 l),
17. Doming Llixsbetn sm 8tsd vxor Ouonrsdi de 8sl

Seultet! in >Vin!erll,ur ^).
19. Db. Dominus Zvlzsnnes LKingsr de Oonstnutis pre-

pnsitu» eeelesie Vinbriseensis. (Stund vor 1384
bis 1407.)

24. LieKent/u eomitisss de Kiburg mster eomitis Hart-
msnni, qui legsvit Kuio ecclesie predium spud
LuocKKsldun quod dieitur ds? grüt.

25. Dominus ioksnnes divtu» longus de össiles, pre-
dendsriuss. Spiritus, reetor puerorum in^VintertKur.

26. LgbreeKtus de Ooldenberg dedit ecclesie psnuum
nigrum qui vsluit iis lib. iiij sz. fuit miles.

ioksnnes lemsn oeeisus in sppen^ell. (Sein
Weib hiesz Fronegg. ?ol. 138.)

27. ^ngne» proeurstrix dominorum de Lüti dedit sd

prebendsm iz lib. LsII.
28. Domins lüuts uxor LgbrecKli diet! Dlegell! legsvit

eeelesie M ß. et vnsm slbsm sericsm vsientem
i^j lib. den ^).

<) Er ist 4420 und I42l Schultheiß,
2) Dcr Schultheiß urkundet vom Z«. Herbstm. 43S4 an bis 23. Aprils t39ö.

Dessen zweite Gattin war Agnes Schultbaiß. (Urk. 4. Mai 4382.)
«) Beide Urkunden den 18. Aprils 43S8.
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30. Rudolf Schultheiss de Glatt rector ecclesie in ober

Winterthur.
îtJtai 4. Jacobus neiger plebanus hujus ecclesie l).

5. Ob.' dorn. Eberhardus Rector et decanus hujus
ecclesie 2.

Elizabeth vxor Volrici Rectoris scölarum hujus
loci.

9. Bent'z Hügi Sacrista hujus ecclesie dedit ecclesie

x%
11. Ob. R. dux austrie filius regis romanorum anno

domini MCCCLXXIX 3).

17. Angnes vxor R. ducis Austrie, filia quondam Otta-
kari Regis Bohemie.

23. Waltherus dictus Hügi occisus in Appenzell, cuius

anniversarius dies celebratur semper feria 6ta et

sabbatho infra Angariam Penthecostes.

25. Rudolphus Hünikon junior occisus in Appenzell,
filius quondam Rudolphi dicti Hünikon.

31. Ob. Götzo de Adlikon filius Rudolphi de Adlikon

militis, qui dedit ecclesie ii lib. Hall.
äSradjm. 2. Frater Heinricus Joliannita et sacerdos.

7. Dominus Johannes dictus Stukki Rector hujus eccle¬

sie dedit ecclesie 2Va üb. 4).
8. Heinricus adlikon miles dedit ecclesie duas Mar-

kas argenti.
11. Dominus Heinricus de Hettlingen legavit prebende

S. Marie dimidiam Markam argenti.
Domina Angnes regina Vngarie soror Illustrissimi

principis Alberthi ducis Austrie 5).

13. Dominus Eberhardus de Eppenstein legavit ecclesie

0 3fi 3«"g« in Utfunbe 20. ^etbftmonats 1410.
s) Dttan (Sbeiljaib erfdjeint urfunblid) guerjt am 15. SJiai 1297, unb lebt

nodj 1328 (Ind. 11), laut Jaljrjeitbuctj, Fol. 132. Slm 27. Steril« 1330

ift er tobt.
3) ©olite Ijetffen 1290. — Uebet iljn unb feine n«d)folgenbe ©emaljlin «Agnes,

fiepe ©efdjidjtSfrb III, 57. «Kote.

*) Utfunbltct) om 15. aprii« 1336.

5) «Beigleictje @efd)id>te?ftb. XI. 26, Slott 2.

2«!
3l). Ludolf 8vKuItKeiss de Olstt reotor eeeiesie in ober

>VintertKur.

Mai 4. lseobus neiger plsbsuus Ku^jus eeeiesie ^).

5. Ob ' dom. LberKsrdu« Leelor et deesnus Kuzus

eeeiesie

Hii^sbetK vxor Voirie! Leetori» »eolsrum KuMs

Iooi.
9. Lent? Hug! Sserists linons eeeiesie dedit eeoles!«

x ß.

ii. Ob. K. dux sustrie tilius regis romsnorum snno
domini NOOOLXXIX s).

17. Hvgnes vxor K. duois Austrie, Ulis quondsm Otts-
Ksr! Legis LoKemie.

23. ^VsltKeru« dietus Lüg! oeeisus in /ippenaell, euius

snniverssrius die« eeiebrstur «smper feris 6ts et

ssbbutko iutrs ^ngsrism ?entkeeostes.
25. KudoipKus LüniKon Mvior oeeisus in ^ppenziell,

lilius quondsm KudolpKi dieti LüniKon.
31. Ob. Ook« de LdliKon iiiius KudolpKi de ^dlikon

militis, qui dedit eeeiesie ii lib. LsII.
Brachm. 2. Erster Leiurieus ZoKsnnits et sseerdos.

7. Dominus ioksnnes dietus 8tuKKi Leetor Kuzus eovle-
sie dedit eeeiesie 2^/z lib. ^).

8. Leinrieus sdlikon miles dedit eeeiesie duss Nsr-
Kss srgenti.

11. Dominus Leinrieus de Hettlingen legsvit prebende

8. Nsrie dimidism AsrKsm srgenti.
Domius Ungues regivs Vvgsrie «oror Illustri»-

simi prineipis ^IbertKi dueis Austrie ^).
13. Dominus LberKsrdu« de Lppenstein legsvit eeeiesie

') Ist Zeuge in Urkunde 2«. Herbstmonats 14t0.
Decan Eberhard erscheint urkundlich zuerst am 13. Mai 1297, und lebt

noch 1323 (Ind. 11), laut Jahrzeitbuch, kol. 132. Am 27. Aprils 1330

ist er todt.
Sollte heissen 129«. — Ueber ihn und seine nachfolgende Gemahlin Agnes,
stehe Geschichtsfrd III, S7. Note.

6) Urkundlich am IS. Aprils 133«.

°) Vergleiche Geschichtsfrd. XI. 26, Note 2.
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indumenta misse et iiij lib., prebende S. Nicolai
ii Hb., S. Marie ij lib., spiritus sancti ij lib., sancti
Georii ij lib., infirmis in hospitali curiam que
dicitur Hingen reddentem xvii frusta, infirmis in

campo xx lib. *).
19. Ob. Domina Angnes de Diemberg legavit ecclesie

xv fj. den.

Heinricus Schwartz sartor occisus in App.enzella.

20. Cuonradus sacrista hujus ecclesie dedit ad domi¬

nicam crucem summi altaris xviii lib. et ij lib. ad

psalterium dominarum 2), et in multis ornamentis

decorauit ecclesiam.

21. Albanus martir. — (9totlj bejeidjnet.)
22. Dom. Rudolphus Stülinger Cappellanus S. Joh.

Evang. huj. eccl., Margareth Gächnangin famula
domus hospitalis, et Heinricus Spöttli dederunt

ecclesie v fj.
24. Arnoldus Zimberman et dorn Heinricus filius suus

Cappellanus dominorum de Austria dedit ecclesie

bursam in qua portatur corpus dominicum, et pan-
num sericum.

Dominus Johannes Wernheri Cappellanus
omnium sanctorum, qui dedit ecclesie primum
graduale pergamenium et unum Antiphonarium pa-
pireum.

25. Memoria Heinrici girstling et post obitum eius

anniversarium, qui Heinricus dedit viginti vncias

vulgariter lot pnri argenti ad structuram s. lau-
rencii et specialiter ad nouum capud argenteum
s. laurencii, cuius ipse fuit prima causa et incep-
tor. (panb auê bem britten 5)ecennium beê

fünfjebnten Sabrbunbertê.)

X) iSbetrjatb utfunbet ben 6. SBeinm. 1324. «Slm 22. «£eum. 1336 ift er tobt.

*) ©djulUjeifj unb Stättje ju «ffiintetttmt betätigen 19. 3än. 1369 bas ©e*
bet unb fogenannte Sllmofen am ©alter, toeldjes Bon Sllter Ijet in
biefei ©tabt in grofjen (Sljren geljalten, unb Bon ben «Bürgern Ijergebiadjt
tooiben ifi. 3n einem tocttem «Briefe (17. SBinterm. 1378) Ijeijjt eé »ba«

©ebett je SBintettijut, bai man nennet ber %xotom «Salter."

5
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indûment» misse et iiij lib., prebende 8. IVieols!

ii lib., 8. Nsrie ij lib., Spiritus ssneti ij lib., ssneti

lieorii ij lib., inlirmis in Kospitsli curiam que
dieitur Hingen reddeutem xvii trusts, inlirmis in

vampo xx lib. ^).

l9. lib. vomins Ungues de viemberg legsvit eeeiesie

xv fz. deu.

Leinrieus 8eKwsrt? ssrtor oeeisus in Appenzell».
M. tüuonrsdus »svrists Kujus eeeiesie dedit sd domi-

niesm crueem summi sitsris xviii lib. et ij lib. sd

psalterium dominsrum 2), et in muili« ornamenti»

deeorsuit eeelesism.

2l. ^lw«nu., — (Roth bezeichnet.)
82. vom. KudoipKus 8tüiinger Osppeilsnus 8. Zok.

lüvsng. duj. evel., NsrgsretK liäeknsngill tsmuls
domu» Kospitsiis, et Leiurivus 8pöttli dederunt
eeeiesie v fz.

24. Arnoidus Ambermsn et dom Leinrieus iiiius suus

Lsppellsvus dominorum de lustri» dedit eeeiesie

burssm in qus portstur vorpus domiuieum, et psu-
uum sericum.

vominus ZoKsnnes >VervKeri Osppellsnus «m-
nium s»uctorum, qui dedit ecclesie primum grs-
dusle pergsmenium et unum ^nlipkonarium p»-
pireum.

2ö. Nemoris Leinriei girstling et post obitum eius

snniverssrium, qui Leiurieus dedit vigiuti vneiss

vuigsriler lot puri srgeuti sd struetursm s. Isu-
reneii et speeisiiter sd nouum cspud srgenteum
s. Isureneii, ouius ipse kuit prims esuss et ineep-
tor. (Hand aus dem dritten Decennium des

fünfzehnten Jahrhunderts.)

t) Eberhard urkundet den S. Weinm. 1324. Am 22. Heum. 133S ift er todt.

«) Schultheiß und Räthe zu Winterthur bestätigen 49. Iän. 1369 das Gebet

und sogenannte Almosen am Salter, welches von Alter her in
dieser Stadt in großen Ehren gehalten, und »on den Bürgern hergebracht

worden ist, Jn einem weitern Briefe (17. Winterm. 137S) heißt es .das
Gebett ze Winterthur, das man nennet der Frowen Salter."
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30. Domicellus Georius Gessler ob laudem dei et sa¬

lutem animarum sui ac progenitorum, scilicet
Hermanni gessler et beatricis gesslerin nate de

Klingenberg, et omnium antecessorum et successorum

suorum, infirmis in inferiori stuba Hospitalis pro
viginti aureis emit, ordinavit et statuit unum au-
reum annualis census tali conditione, ut singulis
angariis ipsis ad mensam pro piscibus uel aliis
necessariis expendi et dari debent x sol. Hall, pro
meliori refectione. 1483.

«$enitt. 3. Dominus Volricus Stüdiner Cappellanus altaris sancti
Joh. Evang. Anno Mccclrrrri11' .*)•

5. Alberthus de Sal, Johannes de Sal junior filius

predicti, et domina Elizabeth uxor ejus.
8. Ob. dorn. Hartmannus de Sehen miles, et dorn.

Eglolfus de Emptz miles pater domine de Sal,
et dorn. Volricus de Emptz palruus ejus et miles,
occisi cum duce Austrie in Sempach; et dorn.

Clara de Emptz mater ejus, et dorn. Rudolphus de

Emptz frater ejus.
9. Ob. Illustrissimus dux Austrie Lupoldus occisus

in sempach Anno Mccclrrrvi, vii ydus Julii.
Heinricus dictus Kübel plebanus in Wülflingen

dedit ecclesie xii fj. den.

10. Domina Adelhedis de Ottikon mater domini de

Eppenstein. Dom. Hermannus Guggi sacerdos

prebendarius sancti montis.
12. Dom. Fridricus Notarius dominorum de Bürglan

dedit ecclesie pannum unum de serico. Dom.

Rudolphus de Goldenberg armiger dedit iij lib. den.

13. Fides de Augusta famula domini Rud. de Adlikon
militis dedit eccl. unam bonam tunicam.

14. Dom. Gcetfridus pincerna .de Liebenberg miles.
15. Dom. Johannes Eschlikon sacerdos, Rector in

') (St roitb ©aplan ben 8. San. 1375. — Siefe Stltaipftünbe toarb geftiftet
burdj ben Äitcrjljerm Hartman ©euettetli unterm 5. ««peum. 1368, unb

beftätigt burdj SBifdjof «*peinri$ Bon SJranbis ben 8. 3än. 1375.

v<*:^v

2»I
30. Domieelius Leorius Kessler «b Isuàem gei et ss-

lutem snimsrum sui so progenilorum, seilicet Her-
msnui Kessler et bestrieis gesslerin uste cke Kiiu-
genberg, et omnium sntevessorum et sueeessorum

suorum, iulirmis iu inferiori stubs Kospitsiis pro
viginti sureis emit, oràinsvit et ststuit unum su-
reum snnuslis eeusus tali eonàitione, ut siuguiis

sogsriis ipsis sà menssm pro piseibus uei siiis
necessari!» expenài et àsri àebent x sol. KsII. pro
meliori retectione. 1483.

Heum. 3. Domiuus Volricus Stuckiner Osppeiisnus sitsris «aneti

Zok. Evsug. ^nno meeolrrxriiii i).
b. ^IbertKus àe 8sl, ZoKsones àe 8sl junior iiiius

preàieti, et àomins K1i2sbetK uxor ejus.
8. Ob. àom. Kartmsnnus àe LeKen miles, et àom.

Kglolkus àe Lmpt? miles pster àomine àe Ksi,
et àom. Volricus àe Lmpt2 pstruu« ejus et miles,
oo«!«i cum àuee Austrie in 8empseK; et àom.

OIsrs àe LmM mster ejus, et àom. KuàolpKus às

lümpt/ krster ejus.
9. Ob. Illustrissimus àux Austrie Liipolàus oooisus

in sempsek Huno «eeoixxxvi, vii vàus Zulii.
Keinrieus ckietus Kübel piebsuus iu >VüIkliugen

ckeckit ecclesie xii fz. cken.

ID. Domina ^ckelkeàis àe OttiKon mster àomini cke

Eppenstein. Dom. llermsnnus Ouggi sseeràos pre-
benàsrius ssucti montis.

12. Dom. ?rickrieus Notarius ckominorum cke Lurglsu
ckeckit ecclesie psnnum unirm cke serico. Dom. Ku-
ckolpkus cke Lloickeuberg srmiger ckeckit iij lid. cken.

13. ?ickes cke Augusts ksmuis ckomini Kuck. cke ^ckiiko»
militis ckeckit eevi. unsm bonsm tuniesm.

14. Dom. Loztkrickus pincerns ^cke Liebenberg miles.
15. Dom. ZoKsnues LscKIiKon sseeràos, Kevtor in

<) Er wird Caplan den 8. JSn. 1375. — Diese Altarpftünde ward gestiftet

durch den Kirchherrn Hartman Emetterli unterm 5. Heum, 1368, und

bestätigt durch Bischof Heinrich von Brandis den 8. Iän, 137S.
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Tinhart et canonicus in sancto monte, H. pater

suus, Adelheidis mater sua; item Rudolphus Esch-
likon et Elizabeth soror sua. Ob dorn. Rudolphus

Aeschlikon Rector eccl. in Sötzach et

Cappellanus ecclesie sancti montis *).

21. Dom. Rudolphus de Adlicon miles junior dedit

eccl. ii fior.
22. Dom. Rudolphus de Westerspuell sacerdos et rector

ecclesie in Buoch, et dominus Johannes de

Westerspuell miles 2).

Johannes de Tüffen armiger. Dom. Johannes

Ke'ler plebanus in Buoch.
23 Inuictissimus ac Illustris princeps Alberchlus dux

Austrie 3).

Stugftm. 5. Nicolaus dictus Ochsner occisus; pro cujus anime

remedio procuratores hujus ecclesie perpetuo
tenentur dare annuatim unum modium trilici ad lumen

in dem Beinhus. Dominus Eaberthus de Golden-

berg miles *). Domina Katherina relieta dorn.

Rudolphi de Wagenberg.
6. Dom. Jacobus de Goldenberg Recìor ecclesie in

Leinbach dedit eccl. integrum indumentum misse.

7. Heinricus notar.hujusoppidietMechtildisvxorsua5).
10. Dominus Volricus Nagler de Constantia rector hujus

ecclesie ob. in Austria, dedit ecclesie crucem ar-
genteam in qua particule alique sancte crucis re-
cluduntur 6).

Dom. Heinricus textor capellanus altaris trium

magorum legavit ad fabricant ecclesie xxii vncias

argenti 7).

0 Slm 25. SBinterm. 1379 ift «Hubelpt) «JJfrunbljerr bes SlUerljetligen Slltare?

ju SBintettljui.
s) 33eibe ftnb tobt am 13. San. 1368.

3) Stlbtedjt bei fiat-me ftatb ju SBien ben 20. ««peum. 1358.

*j Utfnnblid) 1. £otn. 1367.

sj Dtx ©tabtfdjreiber fttftet fein 3aljrjeit am 22. «Brodjm.' 1360.

«) Scaglei ifi urfunblid) fdjon am 8. 3ân. 1375.

Dtm Ätofler S3erenberg fctjenft et feine «Sfbliotfjef. (1464.)

2«Ä

linkart et egnonicus in ssneto monte, II. pster

»uu», ^àelkeiàis mster »us; item IiuàoIpKu« EscK-
likon et EiizgbetK ««ror »us. Ob àom. Huàol-
pkci« ^««ckiikcm Reetor eeei. in 8«t«s«K et Osp-
pellsnu» ecclesie ssneti montis ^).

21. Dom. Huà«IpKu« de ^clliron mile» junior cleclit

eeel. ii fior.
22. Oom. KuàolpKus àe We«!er»pueII sacerào» et reetor

ecclesie in Lucien, et àominu» ZoKsnnes àe We-
»terspuell miles ^).

.Iokanne» àe lütten armiger. Oom. ZoKsnnes

Keller plebsnus in Luovii.
23 Inuieti»»imus se Illustri» princeps ^IbereKtus àux

Austrie ^).

Augstm. 5. IVieolsus àietus OcKsuer occisu»; pro cujus snime

remeàio procuratore» Kuju» ecclesie perpetuo te-
nentur àure snnustim unum moàium triliei sci lumen

in àem LeinKu». Oominus LLbertKu» àe Oolcien-

berg miles ^). Oomins KstKerins reliets àom.

KucloipKi àe Wsgenberg.
6. Oom. Zscobus àe Oolàenberg Keclor ecclesie in

I,eind»eK àeàit evcl. integrum inciumevtum m!»»e.

7. Keinrieus notar.Kusu»oppià!etUeeKtiIà!»vxor»ug^).
IO. Oominus Volricus iXsgler àe Oonstsntis reetor Kujus

eeeiesie od. in lustri», àeàit ecclesie erucem sr-
gentesm in qus particule slique «ariete erucis re-
elucluntur ^).

Oom. Keivrieu» textor vapellsnu« altsri« trium

msgorum legsvit sà tsbriesm ecclesie xxi! vneis»

srgenti ^).

') Am 25. Winterm. 1379 ist Rudolph Pfrundherr des Allerheiligen Altars
zu Winterthur.

y Beide sind todt am 13, Jan. 13S8.

s) Albrecht der Lahme starb zu Wien den 20. Heum. t358.
«) Urkundlich t. Horn. 1ZS7.

°) Der Stadtschreiber stiftet sein Jahrzeit am 22. Brachm. I3S0.
«) Nogler ist urkundlich schon am 8. Iän. t375.

Dem Kloster Berenberg schenkt er seine Bibliothek. sl4S4,)
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so«»

ii. Lupoldus zu dem Tor miles, qui dedit ad altare
beate Marie vnum pannum sericum quod vulgo
dicitur ein geruchter semit.

12. Joh. Schultheiss de Wallzhuot Balivus domini ducis

Austrie et Anne uxoris sue, et domine Anne in
dem Bach sororis sue, et Joh. filii ejusdem dederunt

ecclesie ii üb. den.

Domina Elizabeth vxor Hartmanni de Sehein

militis dedit ecclesie xvii fj. Hall.
14. Dom, Cuonratus Altnower Decanus hujus decana¬

tus, incuratus ecclesie in Velthein.
16. Dom. Johannes dictus Pleto plebanus hujus eccle¬

sie dedit eccl. sua bona vestimenta et unum
indumentum misse. Item dedit unam bonam tuni-
cam et cingulum ad cristallum.

20. Domina Ursula de Gachnang uxor Heinrici de

Gachnang junioris dedit pro remedio anime iam

dicti mariti sui nec non omnium progenitorum suorum

huic ecclesie pailam nouam ad summum altare,
item vnam pailam ad altare virginis gloriose, item

vnam statulam pro coiiservatione sacri pretiosam
de Berlis compositam, item tria velamina pulchra

super tribus pulpitis in choro, item duo corpo-
ralia cum conservatoriis suis, item vnum numerale

pulchrum ornatum crallis, item vnam tunicam ru-
biam de qua facte fuerunt 1res casule, («panb auê
betn britten ©ecennium beê fünfjepnten $apr*
punberté.)

21. Ob. dorn. Johannes de Hoff de Constantia ReCtor

hujus ecclesie *).
23. Dominus Johannes Mundrichplebanus hujus ecclesie.

25. Dom. HarlmannusGuätterli Rector hujus ecclesie2).

27. Conversa Mechtildis Weidmannin filia Cunradi dedit
eccl. v fj.

*) ©ein «Batet tjiefj SBalttjer unb ber ©rojjBater Stepljatb. (Urf. 10 £eum.
1383.) Slm 28. ««pom. 1401 iji Sotjannes tobt.

2) Urfunbet 3. »tadjm. 1358.

2ZW

jj. Impuliti!» «u ckem lor mile», qui ckeckit sck sltsre
beste Asrie vnum psnuum serieum quoà vulgo
ckieitur ein geruvkter »emit.

12. Zok. 8oKultKeis» cke 'vVsllüKuot Lslivus ckomini ckuei»

Austrie et ^nue uxori» «ue, et ckomine Hvne iu
ckem LueK »ororis »ue, et Zok. lìlii ejusckem ckecke-

runt eeele»ie ii lid. cken.

Domi,,» MzisbetK vxor Dsrtmsnui cke KeKein

militis ckeckit eeeiesie xvii fz. Dsll.
14. Dom. Ouourstu» ^Ituvver Deesuu» Kuju» ckeesns-

tus, ineurstu« eeeiesie in VeltKein.
16. Dom. ZoKsnnes ckietus l^Ielo piebsnu« Kujus eeele-

»ie ckeckit eeel. sus bons ve»!ime»ts et unum in-
ckumentum misse, item ckeckit unsm bonsm tuni-
eum et einguium sck cristsilum,

LO. Dumins Orsuis cke Oselinsng uxor Ileinriei cke

OsoKusng junior!» ckeckit pro remeckio snime ism
ckieti msriti «ui neo uou omnium progenitorum »uo-

rum Knie eeele»!e psllsm nousm sck »ummum sltsre,
item vnsm psllsm sck sltsre virginis gloriose, item

vnsm «tstlilum pro evnservsüoue »seri pretiossm
cke Leriis eumpositsm, item tris velsmins pulekrs

super tribus pulpitis in «Koro, item ckuo eorpo-
rsli» vum oonservstorii» suis, item vnum Kumersle

puiekrum ornstum erslli», item vnsm tunivsm ru-
bism cke qus tsvte kuerunt tre« essuie. (Hand «Us

dem dritten Decennium des fünfzehnten
Jahrhunderts.)

21. Ob. ckom. ZoKsnnes cke Doti' cke Oousisntis lìevtor
Kujn» eeeiesie ^).

23. Domiuu» ZoKsune»NunckrieK plebsnus Kusu» eeeiesie.

25. Dom. Dsrtmsnnu»Oustterii ltevtor Kujus eeeiesie^).

27. Oouver»s RevKtilcki« VVvickiusunin lilis Ounrscki ckeckit

eoei. v fz.

«) Sein Vater hieß Walther und der Großvater Siephard. (Urk. 10 Heum.
1333.) Am L8. Horn. 1401 ist Johannes todt.

2) Urkundet 3. Brachm. 1353,



206

28. Domina Anna Guätterlin mater dorn. Hartmanni

Rectoris hujus ecclesie.

30. Domina Elizabeth Hopplerin dedit eccl. vnum pal¬
lium vulgariter scharlat. Conversa Elizabeth Köl-
lenbergin dedit eccl. v f).

."jperbftitt. 1. Dom. Fridricus Rector eccl. in Wissendangen.
Cilia filia Johannis Sacriste legavit eccl. v fj. den.

Anna conversa de Hegi.
3. Margaretha Steigmüllerin dedit unum modium tri¬

tici annui census, conditione adiecta, quod
procuratores ecclesie debent habere vnum lumen

perpetuum ardens de nocte coram venerabili sacramento

eukaristie in omnibus festiuibus marie et

in sabatis noctibus. Adelheid Müllerin dedit rj:vi
lib. Hallenses ad faciendum scrineum argenteum
sacramenti.

7. Dom. Wetzzelo schultheiss plebanus in Winterthur
dedit ecclesie unum integrum indumentum misse.

9. Mag. Ber. Rector puerorum.
10. Lutoldus zum Tor miles.
12. Dom. Johannes mollitoris prebendarius hospitalis

dedit ecclesie vnam tunicam et cappucium.
13. Gerdrudis de Mülinen relieta quondam Egberti dicti

Guätterli dedit ecclesie x fj. et Georius filius suus

v fj. Item Anna relieta quondam Marquardi guätterli
dedit eccl. v fj. Heinricus guätterli dedit v fj. eccl.

15. Katherina conversa de Willberg dedit eccl. v fj.
17. Dom. Berchtoldus Plet canonicus sancti montis.
19. Dom. Angnesa vxor Johannis de Sal sculteti in

Winterthur fecit unam ordinationem pro animabus

Johannis sigrist et Anne Busin uxoris sue, et
Johannis Eschinger armigeri patris eius, et domini
Johannis filii sui qui fuit dyaconus, et Anne de

Ulm filie sue.
20. Frater Johannes sacrista ordinis premonstratensis

Curiensis dyoces. dedit ecclesie xxx fj. H. von
Goldenberg dedit eccl. i lib. Conversa gerì pfruon-
der dedit v fj.

so«

28. Domina ^nns Oustterlin mster àom. Lsrlmsunî
Kectoris Kujus ecclesie.

30. Domili» ElixsbetK Kupplerin àeàit sevi, vvum psi-
lium vuigsriter svksriat. Oovvers» EiiêsbetK LSI-
lenbergin àeàit «evi. v fz.

Herbftm. 1. Dom. Eriàrieus Leetor «evi. iu >Visseuàsngen.
Oiiia liii» ZoKsnnis Sseriste legsvit eeel. v fz. àeu.

L,nns eonverss àe Regi.
3. NsrgsrelKs öleigmülieriu àeàit uuum moàium tri-

tiei snnui census, eonàitione sàiects, quoà pro-
curstores eeeiesie àebent Ksbere vnum iumeu per-
petuum sràens àe nucte corsm venersbili ssers-
mento euksristie in omnibus testiuibus msrie et

iu ssbstis uoetibus. ^àeikeià Miieriu àeàit xxvi
lib. Ilslieuses sà kseieuàum svriuenm srgenteum
sscrsmeuti.

7. Dom. >Vet«2eio sckultkeiss plsbsuus iu MntertKur
àeàit eeeiesie unum integrum indumentum misse.

9. Asg. Der. Reetor puerorum.
10. Lutolàus êum lor miles.
12. Dom. ZoKsunes moiiitoris prebeuàurius Kospitsiis

àeàit eeeiesie vnsm tunicsm et esppuvium.
13. Oeràruài» àe Miineu reliets quonàsm Egbert! àieti

Oustterii àeàit ecclesie x fz, et Oeorius Llius «uu»

v fz. Item Huns reliets quonàsm Klsrqusrài gustterli
àeàit eeel. v fz. Ileiuricu» gustterli àeàit v fz. eeci.

15. LstKerins eouverss àe Wiliberg àeàit eeel. v fz.

17. Dom. LereKtoiàus ?let csuouieus ssucti moutis.
19. Dom. ^uguess vxor ZoKsuuis àe 8si scuiteti iu

^Viutertuur keeit uuam oràinstiouem pro snimsbus
ZoKsnnis sigrist et ^nve Lusin uxoris sue, et Io-
Ksnnis EscKinger armigeri pstris eius, et àomini
ZoKsnuis lilii sui qui kuit àvsconus, et Hnne àe

Dim Llie sue.
20. Erster ZoKsnnes sacrista oràinis premonstrstensis

Ouriensis àvoees. ckeàit eeeiesie xxx ß. L. von
lZoiàeuberg àeàit eeol. i lib. Conversa geri pkruon-
àer àeàit v ß.
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21. Dom. Volricus Hirt Cappellanus in castro Kyburg
et Elizabeth soror ipsius 4). Katherina de Eppen-
stein legauit eccl. xi fj. den. Bur. de Alta dedit
5 fj. Conversa Yerena Grüningin dedit xvii fs.

22. Hartmannus de Hunwil alio nomine Tor dedit

eccl. bonum annulum.
23. Elizabeth de Elsow conventualis in collegio dedit

eccl. v fj. 2).
24. Heinricus dictus Meiier de Tannegg dedit eccl.

ii lib. Hall., ad prebendam sancti spiritus i lib.

Hall., ad montem im Berrenberg ij lib., leprosis
in Campo i üb., fratribus im Eschejiberg i üb.3).

27. Dom. Cuonradus Hügi cappellanus altaris sancti

Johannis ewangeliste et bentz Hügi frater suus.

28. Dom. Cuonradus schnäbeli Cappellanus S. An¬

thonii *).
30. Heinricus Notarius oppidi Winterthur.

äSetttltt. 4. Heinricus Guätterli olim scultetus hujus oppidi 5).

0 SSater unb SKutter Ijiefjen £eintidj unb «Slifabettja. (Utf. 15. SBeinm. 1381.)
2) DU ältefie ©pur Bon in SBintetttjut niebergelaffenen geiftlidjen ©djtoejiem

gibt bie Urfunbe Bom SBeinmonat 1260. (©ffdjicbjtsfrb. XIII, 240.)
Unterm 27. .«peum. 1311 toiib mit ber «prioiin, ben flauen ($rebtget*
oibens) unb bem ötattje eine Oibnung aufgetidjtet, Ijinftdjtlic^ bei SJejieu*

rung, ber Mitgift bei Slufnaljme unb (Sntlaffung Bon «KoBijinen, bet £aue?;

oibnung unb însciplin u f. to. Slm 22. «jpeum. 1336 übergibt ibnen
fctjanfung«tt>eife gtau «Slfabet Bon (Sppenfiein itjr ««paus unb gofftatt an
ber «Ringmauer *), ben ©arten biefe« Kaufes unb bie ©ctjeune barneben

ju einem ewigen ßonBenttjaufe. (Sîotljin tooljnten bie ©djtoejiem beim

©t. Saureren «Ritdjljofe SDiefe lettere meiftoütbige Utfunbe toai bieifadj
im 5trd)i»e ju SBintetttjut Boiljanben, unb Bon bei ©tabt, bem ©cfjtoe«

fiernconBente (eine Sconne mit einem ©tabe oljne ffiriimraung oben) nnb

(Sppe Bon (Sppenftain befiegelt. 35er lobi, ©tabtrattj tjat bann auf (Stfu*

d)en be« ©d)teibet« biefe« ein (Sremplar bemfelben gefäHigft übeilajfen.
Dai QSergamen beftnbet ftdj nun in bei ©ammlung bes tjijiotifctjen «Beiein«.

*) 2tm «Blartte. (Urf. 27. aprila 1351.)

3) Stad) einer Utfunbe (im SltdjiB SBinteitljut) Bom 17. 3än. 1291 tooljnten
aud) «Bruber ((Sremiten) im gorfie jn Sirgenbart.

«) Urfunblid) am 18 SBeinm. 1405. — (St iji Seutpttefler ju SBinteitljut
unb au« einem ©ctjnäbeli ein ©âjnabel geworben ben 12. SBeinm. 1423.

5) (St roar eé am 9. Detobet 1357.

2«?

21. Dom. Volrieus Lirt Osppellsnus in es»tro LvburS
el Lii«sbetK soror ipsius ^). üstkerins cke Uppeu-
sleiu iegsuit eeel. xi fz. cien. Lur. cke ^Its ckeckit

5 ß. Oouverss ^prens tZrüninsin ckeckit xvii fz.

22. llsrtmsnnus cke Lunvil slio uomiue l'or ckeckit

eeel. bonum suuuium.
23. Lli«sbetK cke LIsow eouveutusiis in eolieiz!« ckeckit

eeel. v ß. 2).
24. Leinrieus ckietus Aeiier cke Isuuegiz ckeckit eeel.

ii lib. LsII., sck prebencksm ssneti Spiritus i lib.

Lsl!., sck montem im Lerrenbèrg ij lib., leprosis
iu Oamp« i lib., frstribus im LscKeaiberg i lib. ^).

27. Lom. Ouoursckus Llisi esppeilsnu» sitsris ssneti

ZoKsnuis ewsnizeliste et beut« Lügi krster »uus.

28. Lom. Ouonrsckus seknsbeli lZsppeilsnus 8. ^n-
tkonii ^).

3D. Leinrieus lVotsrius oppicki WintertKur.

Weinm. 4. Leiurieus Lustterli «lim seuitetus Kujus oppicki ^).

y Vater und Mutter hießen Heinrich und Elisabetha. (Urk, t5. Weinm. 1381.)
^) Die älteste Spur von in Winterthur niedergelassenen geistlichen Schwestern

gibt die Urkunde vom Weinmonat 1260. (Geschichtsftd. XIII, 240.)
Unterm 27. Heum. 1311 wird mit der Priorin, den Frauen (Predigerordens)

und dem Rathe eine Ordnung aufgerichtet, hinsichtlich der Besteurung,

der Mitgift bei Aufnahme und Entlassung von Novizinen, der

Hausordnung und Disciplin u f. w. Am 22. Heum, 1336 übergibt ihnen
schankungsweise Frau Elfabet von Eppenstein ihr Haus und Hofstatt an
der Ringmauer *), den Garten dieses Hauses und die Scheune darneben

zu einem ewigen Conventhause. (Vorhin wohnten die Schwestern beim

St. Laurenzen Kirchhofe Diese letztere merkwürdige Urkunde war dreifach

im Archive zu Winterthur vorhanden, und von der Stadt, dem Schive-
sternconvente (eine Nonne mit einem Stabe ohne Krümmung oben) und

Eppe von Eppenstain besiegelt. Der löbl. Stadtrath hat dann auf Ersuchen

des Schreibers dieses ein Exemplar demselben gefälligst überlassen.

Das Pergamen befindet stch nun in der Sammlung des historischen Vereins,

'1 Am Markte. (Urk. Ü7. Aprils IM,)
S) Nach einer Urkunde (im Archiv Winterthur) vom 17. Iän. 1291 wohnten

auch Brüder (Eremiten) im Forste zu Argenhart.
«) Urkundlich am 18 Weinm. 1403. — Er ist Leutpriester zu Winterthur

und aus einem Schnäbelt ein Schnabel geworden den 12. Weinm, 1423.
°) Er war es am 9. October 13S7.
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5. Dominus Cuonradus dictus yslikon sacerdos fecit

vnam Ordinationen!.

8. Adelheidis conuersa famula domini Johannis de

Elgow dedit eûcl. x fj.
9. Domina Adelheidis vxor Lutoldi Buesinger armi¬

geri et Hermannus filius suus.
Dominus Ruodolphus dictus Pleto clericus.

13. Dominus Johannes Lceli cappellanus sancti spiri¬
tus. (©eine äRutter pie£ «Stifabetp, Fol. 174)l).

14. Magister Cuonradus de Arow Carpeutarius dedit
eccl. v fs. Hall. Volricus Wälder Senn in dem

Berrenberg dedit eccl. vnam tunicain, duas cali-

gas, vnum capucium.
24. Willnhelmus de Willisovva frater minor dedit ec¬

clesie x fj. den. Fro Anna Zollerin dedit ad cri-
stallum annulum aureum et ecclesie v fj., ad

prebendam omnium sanctorum v fj ad prebendam
Anthonii sancti v fj.

28. Anno domini mccccxiii miserabiliter occisus est
Berchtoldus scherer notarius hujus ciuitatis. (jjft
bie ältefte Spanb beê Sapr^eilbucpee 2).

30. Heinricus de Nüsron minister domini de Landen¬

berg dedit eccl. vj fj., prebende S. Marie iiij fj.
Domina Cecilia de Sehein fecit vnam ordinatio-
nem.

Siötnterm. 2. Obiit dominus Heinricus Goggenhuser de thurego,

Cappellanus dominorum de Sehein, dedit eccl. vnam

aram mobilem, vnam albam semisericam, et vnum

superpellicium, et domini tenentur perpetuo celebrare

suum anniversarium.

') Dtx Saplan uitunbet 23. Sitactjtn. 1354.

2) Dtx SSloxb gefdjat) im ffitofier ©t. (Sattjarinentbal bei ©ieffentjofen, als

©djerer ju Slafoti im «Bette fdjlief. (Sine Urf. Bom 9. ÜKärj 1414 gibt
bie «Kamen bei Biet «ffiiffetfjäter an. Stodj in bemfelben «Monate roirb (Sinei

berfelben (S3oli figrifi genannt SBurfler Bon (Sonjtanjj ergriffen unb mit
bem Stabe tjingeridjtet. (Urf. 29. SJiäiä 1414.) (Sin jtoeitet SJcötbci

(Saetti ©djmib genannt ï)rittenbalg Bon Sobfietten) tourte ben 14, SBeinm.

1430 jut (Sntljauptung Beiuitljeilt.

208

5. Vominus Lvonrsàu» àiotu» vsiikon sseeràos teoit

vnsm orckiustiovem.

8. ^àeikeiàis eonuerss ksmuls àomini ZoKsnnis àe

Ligow àeàit t^el. x fz,

9. Oomins ^àeikeiàis vxor I^utuiài Luesinger srmi-
Zeri et llermsnnus liiiu» suus.

O»miuus KuoàvipKu» àietus ?Ieto eierieu».

13. Oominus ZoKsnnes Losii esppellsnus «sueti spiri-
tu». (Seine Mutter hieß Elisabeth, 174,

14. Assister Ouoursàus àe ^ro>v Osrpeutsriu» àeàit
eeel. v fz. llsii. Voirions Wsràer 8enu in àem

Lerreuberg àeàit eeel. vusm luniesm, àuss esii-

gss, vuum espueium.
24. WilluKeimus àe Wiilisovvs krster minor àeàit ee-

eiesie x fz. «le». ?ro ^nus ^oiieriu àeàit sà eri-
«tslium snnulum uureum et eeeiesie v fz., sà pre-
benàsm omnium ssnetorum v fz, sà prebenàsm
^vtkonii ssueti v fz.

28. ^nno àomiui Accccxm misorubiliter oeeisus est

LereKtoiàus sekerer votsrius Kusu» eiuitstis. (Jft
die älteste Hand des Jahrzeitbuches ^),

30. lleiurieu» àe Nüsron minister àomini àe l^snàen-

berg àeàit eeel. vj fz., prebenàe 8. Zlsrie iiij fz.

Oomius Oeeiiis àe SeKeiu keeit vnsm «ràiustio-
nem.

ZBinterm 2. Obiit àomjnu» lleinrieus OoggenKuser àe tkurego,

Osppelisnus àominorum àe LeKeiu, àeàit eeel, vnsm

srsm mobilem, vnsm sibsm semiseriesm, et vnun,

superpellieêum, et àomini tenentur perpetuo eeieb-

rsre suum suuiverssrium.

') Der Caplan urkundet L3. Brachm. 1Z54.

Der Mord geschah im Kloster St. Calharinenthal bei Diessenhofen, als

Scherer zu Nachrs im Bette schlief. Eine Urk, vom S, März 1414 gibt
die Namen der vier Missethäler an. Noch in demselben Monate wird Einer
derselben (Voli sigrist genannt Würfler »on Constanz) ergriffen und mit
dem Rade hingerichtet. (Urk, L9, März 1444,) Ein zweiter Mörder

(Jäckli Schmid genannt Drittenbalg von Lodstetten) wurde den 14. Weinm.
14Z0 zur Enthauptung verurtheilt.
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3. Domina Elizabeth de Werdegg dedit vnam Mar-
cam argenti ad cristalli™.

8. Adelheit mater Volrici Studener sacerdotis dedif
eccl. i lib., ad psalterium dominarum x fj. den.

Heinricus Etzisperg sacrista hujus ecclesie.
12. Mechthildis paternostrerin dedit ecclesie v fj. den.,

vtrique prebende v fj., hospitali v fj., ad campum
v fj. den.

15. Dominus Johannes de Ottikon miles, Nicolaus de

Hettlingen et aliorum occisorum in Schwytz anno

domini mcccxv. Conuersa Mechthildis que fuit in-
quilina dicti Haldemans, dedit eccl. vnum pallium.

16. Domina Wilburg Huntzikonin.
17. Domina de Wisendangen legavit eccl. iij. lib. HalL
20. Marquardus guätterli legavit eccl. indumenta misse,

Egbertus guätterli legavit eccl. cappam et xvm fj.,
vtrique prebende x fj.

23. Domina Katherina uxor Rudolphi de Adlicon mi¬

litis dedit eccl. i lib. den.

24. Dictus Caontzo in foro legavit ecclesie xxxv fj.,
Cappelle Hospitalis vnam albam, item infirmis
hospitalis v fj., ad campum infectis v fj. den.

25. Johannes de Messkilch sacerdos et plebanus in
Soetzach dedit i lib. ad cristallum £)v

27. Domina Elizabeth de schlatt dedit ecclesie i üb.

den., prebende S. Marie i üb., prebende S.

Nicolai x fj. den.

30. Domina Margretha Guätterlin uxor quondam Lu-
toldi de Mandach. Dom. Cunradus de Griffenstein

et dorn. Kaiherina vxor ejus.

«Cfljvtftm. 3. Margretha de Sehein dedit eccl. vnam Markam,
Capellano S. Georii i Mark, infirmis in Hospitali

') !Den Äirdjenfafc ju ©ôgadj Betfauften bie Reiten Bon Qtanbecf unterm

1. (Sbriftm. 1494 an ©cfjultljeijj unb Statlj au SBinteitfjur, unb S3ifdjof

Stjoma« beftätigt bie «Betäufferung ben 4. ««porn. 1495. ©obann einBer*

leibte »ifdjof £ugo biefelbe «Bfarrpfriinbe untetm 6. SBintetm. 1497 bem

©pitale ber aimen fieute in SBinteitljut.
14
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3. vomins LliasbetK ck« Vverckegg ckeckit vnsm Asr-
esm srgenti sck eristslium.

8. ^ckeikeit mster Volriei 8tuckener ssverckotis ckeckir

«evi. i lib., sck psalterium ckominsrum x fz. cken.

Ileinrieu» Ltêisperg sserists Kujus eeeiesie.

12. UeeKkKiickis psternostreriu ckeckit eeeiesie v fz, cken.,

vtrique prebencke v ß,, Kospitsli v fz., sck esmpum
v fz. cken.

15. vominus ZoKsnnes cke OttiKon miles, lVivoisus cks

Hettlingen et sliorum oveisorum in 8eK>vvt? snno
ckomini Accoxv. tüouuerss NecKtKiickis que kuit in-
quiiins ckieti llsickemsns, ckeckit eeel. vnum psilium.

16. vomins ^Vilburg LunKiKonin.
17. vomins cke >Vi«encksngen legsvit eeel. iij. iib. llsii.
2V. Nsrqusrckus guStterii legsvit eeel. inckuments misse,

lZgbertus gustterli legsvit eeel. esppsm et xvm ß

vtrique prebencke x fz.

23. vomins KstKerins uxor RuckoipKi cke ^ckiieov mi-
litis ckeckit sevi, i lib. cken.

24. vielus Ouont?o in toro legsvit eeeiesie xxxv fz.,

tüsppelle llospitslis vnsm sibsm, ilem iniìrmis
Kospitsiis v h., sck esmpum inteelis v fz, cken.

25. ZoKsnnes cke VessKileK ssesrckos et plebsnus in
8oet?scK ckeckit i lib. sck eristslium

27. vomins I5Ii?sbetK cke seKIstt ckeckit ecclesie i lib.
cken., prebencke 8. Klsrie i lib., prebenàe 8. IVi-
colsi x fz. ckev.

30. vomins AsrgretKu lZustterlin uxor quonàsm I^u-
toicki cke IllsnckseK. vom. Ounrsckus cke lirillenstein
et ckom. XslKerins vxor ejus.

Christm. 3. IVsrgretKs cke 8eKeiu ckeckit evei. vnsm Nsrlcsm,
Ospelisvo 8. tZeorii i NsrK, iniìrmis in Ilospitsii

') Den Kirchensatz zu Sößach verkauften die Herren von Randeck unterm

t, Christm. 1484 an Schultheiß und Rath zu Winterthur, und Bischof

Thomas bestätigt die Veräußerung den 4. Horn, 149S, Sodann einverleibte

Bischof Hugo dieselbe Pfarrpfründe unterm S. Winterm. 4497 dem

Spitale der armen Leute in Winterthur.
14
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i Mark, et Capellano ibidem etiam i Mark; item

leprosis vnam marcam, prebende S. Nicolai i lib.,
item prebende S. Marie i lib. den

10. Nicolaus Zinzikon interfectus. Wilberg scultetisssa

Heinricus, Arnoldus, et Ruodolphus filii eius.

12. Dominus Heinricus pfister de feringen Rector ec¬

clesie in Berg.
14. Dominus Volricus Mulentrembel cappelanus altaris

sancti Johannis baptiste fecit vnam ordinationetn.
16. Notandum. Anniversarium omnium fidelium defunc-

torum constitutum per Joh. Sigrist et Angnesam

vxorem eius, debet celebrari feria sexta et sab-
bato in Angaria sancte Lucie.

17. Ulrici Weidmann et aliorum occisorum an der Glatt,

qui dedit eccl. v fj. Rudolphus Scultetus vnderm

schöpf vnicuique legenti missam mensura vini et

vnus panis, et Katherina de lantsperg vxor eius etiam

soluit vnicuique mensuram vini et vnum panem.
18. Magister Nicolaus Murer et Ruodolphus filius suus

dederunt eccl. v fj.
19. Cuonradus de Sal scultetus. — Johannes Lando-

wer pro remedio anime sue dedit ortum suum

ante portam holdertor, contiguum ortui prebende
sancti spiritus, solventem dominis in monte sancto

unum quartale tritici et ij pullos autumpnales ad

structurant et lumina ecclesie, et erit memoria

mechtildis uxoris sue, et post obitum eius
anniversarium eius.

24. Dom. Burkardus zum Tor dictus de Hundspach
Reclor hujus ecclesie.

26. Anna Seilerin uxor Ruedini Seiler dedit v fj. eccle¬

sie, in monte Berrenberg i lib., v fj. incluse in
Veithein, et incluse in campo v fj. den. l).

28. Dominus H. de Glaruss hujus ecclesie Rector.
29. CuonradusHopplerMagisterHospitalis dediti gulden.

0 ©d)on am 22. S3iad)m. 1360 bejieljen biefe beiben «Bcgljinenljäufet, laut
einem 3a^rjeit6rief be« ©tabtfdjieiber« ««peintidj unb feinei ©attin «Wedjtilt.

21«

i lilsrk, et Lspelisno ibiàem etism i NsrK; item

ieprosis vvsm msresm, prebenàe 8. IVieoisi i lib.,
item prebenàe 8. lVlsrie i iib. àen

10. lVieolsus 2in«iKon inlerkeetus. >Viiberg seuitetissss,
Leiuricus, srnolàus, et KuoàoipKus tili! ein«.

12. Vominus Leinrieus pLster àe keringen Leetor ee-
elesie in Lerg.

14. vominus Volrieus IVuIeutrembel esppeisnus sitsris
ssneti ZoKsouis bsptisle kecit vusm «ràinslionem.

16. lVotsnàum. snniverssrium omnium liàelium àekune-

torum eoustitutum per Zok. 8igrist et ^nsvessm

vxorem eius, àebet eelebrsri keris sexts et ssd-
bsto in ^ngsris ssnete 1,ueie.

17. Lirici XVeiàmsnn et sliorum «eeisorum su àer (Zistt,

qui àeàit eeel. v fz. KuàolpKus 8euitetus vnàerm

sekopk vnieuique iegeuti misssm mensurs viui et

vnus psnis, et KstKerins àe Isntspers vxor eius etism

solvit vnieuique mensursm vini et vnum psuem.
18. Assister Nicolsus Aurer et KuoàolpKus lîiius suus

àeàerunt eeel. v fz.

19. Luonrsàu» àe 8si seuilelus. — ZoKsnnes Lsnào-
wer pro remeàio snime sue àeàit ortum suum

snte portsm Kolàertor, eontiguum ortui prebeuàe
ssneti Spiritus, solventem àominis iu monte ssneto

unum qusrtsie tritiei el ij pullos sutumpusles sà

struetursm et iumins eeeiesie, et erit memoris

meekliiàis uxoris sue, et post obitum eius snni-
verssrium eiu».

24. vom. LurKsràus «um l'or àiotus àe LunàspscK
Leolor Kujus eeeiesie.

26. ^vuu 8eiier!n uxor Lueàiui 8eiier àeàit v fz. eoeie-

sie, iu monte Lerrenberg i lib., v fz. ineluse in

VeltKein, et incluse in eumpo v fz. àen. ^).
28. Oominus K àe Lisruss Kujus ecclesie Leetor.
29. LuoursàusLoppIerAgsisterLospitsIis àeàili guiàen.

t) Schon am 22. Brachm. ISSO bestehen diese beiden Beghinenhäuser, laut
einem Jahrzeitbrief des Stadtschreibers Heinrich und seiner Gattin Mechtilt.
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B.
Fol. 121. Saut einer Saprjeitftiftung ber 2ftedjtitb grp in bem

SBinfel traren «Snbe beê bierjepnten Saprpunbertê an
ber Saurenjenftrdje auffer bem Seutpriefter annodj 8

Saplaneien: «St. Sticotauê, 3Jlutter ©otteê, peiliger
©eift (Spital), Sinerpeiligen, Sop. ©bang., Sop. b.

Sctufer, Slntoniuê unb Äatperina l).
Saprjeit ber ©ebrüber Stubolf, Ulridj unb Stun*

rat de Sala für ipren Sater Sopanneê fel. (bie SJtutter

piefj SJtargarerpe)
122. diadj einer Sctprjeitftiftung beê «peinricpê Sôninger

panniscida (f 11. S^nnerê 1386) gab eê bamalê audj
geifttidje Scpmeftern auf bem peitigen Serg.

123. SBerben sorores in Nöschwil ertuàpnt.
124. S^P^eit Heinrici huntzikon armigeri olim Sculteti hujus

oppidi feria quinta ante Margarethe 1465 2). «Sein

«Sopn piefj (Srparb, unb feine brei grauen Serena

Sarinin, Seatrir bon Sai, unb Serena ^eggtjje.
129. Spectabilis Hugo de Hegi et domina beatrix de Wilberg

vxor sua légitima pro suarum et domicelli Hugonis de

Hegi 3) et domine Ursule de Rinach, Domicelli Heinrici

de Wilberg et domine Ursule de Ringgenberg, et
amborum eorum parentum, liberorum, antecessorum et

successorum animarum salute fecerunt Ordinationen..

Sarjit -bf ©onftag »or bem Sonntag Esto michi

Sunfer SBaltperê bon §altt>it unb (Slifabetpa bon

*) SRector ïroll fdjteibt: %nx biefe (letjteie) pfrünbe madjte ber Kaplan 3d»

rjann «Balbi im 3. 1380 bie etfîe «Beigabung. (Sceujaljiablait 1838, 46.)
3n ben SlrdjiBen fanb fid) biêanljin nidjt« Ijierüber Bot. (23etgleidje unten
ad fol. 169.)

3m fitnfsefjnten 3««Jtvulti>ett rouiben bie Gaplaneien an ber ©t. Sau*

lenîenfitdje um fünf Brtmeljtt: ©t. Stnna, brei .ffönig bie «Keljrere (àttere),
biei Jîônig bie «Dìinbere (fùngere), ©t. «peter unb ißaul unb Slnbrea«,

©t ©ebaftian. (SBegen Scfctetet Beigi, man eine Utfunbe Bom 23. £etbf>
monats 1482.)

5) (St uifunbet als ©djulttjeif? jueift am 1. «jjeunt. 1407, unb füytt ein gat
nieblidjeé ©iegel.

*) Sunfet «tpugo urfunbet Ben 1460 bis 1492.

SIR

121. Laut einer Jahrzeitstiftung der Mechtild Fry in dem

Winkel waren Ende des vierzehnten Jahrhunderts an
der Laurenzenkirche ausser dem Leutpriester annoch 8

Caplaneien: St. Nicolaus, Mutter Gottes, heiliger
Geist (Spital), Allerheiligen, Joh. Evang., Joh. d.

Täufer, Antonius und Katherina ^).

Jahrzeit der Gebrüder Rudolf, Ulrich und Kunrat

cke Ssls für ihren Vater Johannes sei. (die Mutter
hieß Margarethe)

122. Nach einer Jahrzeitstiftung des Heinrichs Löninger
psvnisvicks (f 11. Jänners 1386) gab es damals auch

geistliche Schweftern auf dem heiligen Berg.
123. Werden sorores in Mseinvil erwähnt.
124. Jahrzeit Keinriei KunlüiKon armigeri olim Soulteti Kuju«

oppicki leris quints snte Asrgsretbe 1465 2). Sein
Sohn hieß Erhard, und seine drei Frauen Verena

Barinin, Beatrix von Sal, und Verena Hegghze.
129. 8peetsbiiis Hugo cke Hegi et ckomins bestrix cke Wilberg

vxor »us legitim« pr« susrum et ckomieelli Lugonis cke

Hegi 3) et ckomine Ursule cke KiusvK, llomieelii Hein-
riei cke Wilberg et ckomine Ilrsuie cke Kinggenberg, et
smborum eorum psrentum, Iibsrorum, snteeessorum et

sueeessorum suimsrum «slute teeeruut «rckinstionem.

Jarzit vff Donstag vor dem Sonntag Esto mieki

Junker Walthers von Halwil und Elisabeth« von

l) Rector Troll schreibt: Für diese (letztere) Pftünde machte der Caplan
Johann Bäldi im I. 1380 die erste Vergabung. (Neujahrsblatt 1838, 4«)
Jn den Archiven fand fich bisanhin nichts hierüber vor. (Bergleiche unten
sck kol. 1S9.)

Jm fünfzehnten Jahrhundert wurden die Caplaneien an der St.
Laurenzenkirche um fünf vnmehrt: St. Anna, drei König die Mehrere (ältere),
drei König die Mindere (jüngere), St. Peter und Paul und Andreas,

St Sebastian. (Wegen Letzterer vergl, man eine Urkunde vom 23.
Herbstmonats 1482,)

i) Er urkundet als Schultheiß zuerst am 1, Heum. 1407, und führt ein gar
niedliches Siegel,

b) Junker Hugo urkundet »sn 14S0 bis 1492.
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pegi ftner puffrotuen; oud) from Slnna oon ©touffen
geporn con «palimi. Actum 1496.

(©0 oft im Sapr^ettbudje bie fratres terminarli ge*

nannt roerben, fo ftnb barunter ju berftepen bie min*
bern Srüber unb bie Stuguftiner.)

Fol. 131. «pier gefdjiept «Sriuapnung Johannis Busen de Andel-
fingen Capellani in Töss, Johannis patris et Elizabethe

malris ejus.
132. Notandum est, quod calciatores consliluerunt coinmuniter

vnam domum, que nunc est stuba ipsorum conuiuaria

situata in foro inferiori contigua domo dicti Johannis

Balber ex vna, et ex altera contigua latere domini
Johannis Wagener, tali conditione adjecta, quicunque est

inhabilalor supradicte domus, quod ille prouideat de

candelis eleuationum ad altaria videlicet sancti nicolai
et trium magorum.

133. SBirb ertuapnet beê perm Sopanneê Spoilt fei., ©a*

plane beê pt. Stntponiuê. Acta sabbato in angaria

cyiierum 1456. (Siepe oben ad 17. SJtärj.)
Saprjeitftiftung perm peinridjê Sîofjnagel bon

SBintertpur, Sopn beê S^nneê unb ber Slnna,
Captane bei ©t. ÏÏÎartin in Safet. Acta 7. porn. 1472.

136. Anniversarium Eberhardi dicti Strasser Decani in Win¬
terthur. Acta 26. SJiai 1464, atê Surlarb Sirdjmeper
St. Sticolaufen «Saptan, unb Saurenj bon Sal Sdjult*
peifj tear.

137. Irmi famula domini Stephani Zwiherren prebendarii sancti
montis.

138. Dominus Johannes prebendarius S. Spiritus ac Rector

puerorum in Winterthur.
142. 9tadj einer Sapjeitftiftung beê 3îubotfë Sodjtt unb

feiner ©attin Serena gab eê monachi in Dberrointer«
tpur, incluse auf bem St. Sorgen Selbe unb in Seit*
peim l).

145. Adelheidis dystel de totterhusen ordinavit in ecclesia

parrochiali S. Laurencii lampadem vnam coram reser-

*) fiodjli utfunbet »otetji ben 7. ««porn. 1360.

2Z2

Hegi siner Hussrowen; ouch ftow Anna von Stouffen
geporn von Halwil. ^etum 1496.

(So oft im Jahrzeitbuche die krstres rerminsrii
genannt werden, so stnd darunter zu verstehen die mindern

Brüder und die Augustiner.)
?ol. 13t. Hier geschieht Erwähnung ZoKsnuis Lüsen cke Bockel-

> Kngen Ospelisvi in loss, ZoKsnnis pstris et LIizisbeiKs

mstris ejus.
132. Uotsnckum est, quock esieislures consiilueruut eoinmuniler

vnsm äomum, que uune est stubs ipsorum eonuiusris

situsls in kor« inferiori contigua äomo äieli ZoKsnnis

Lsiber ex vns, et ex siters euutigus Istere äomini Zo-
Kann!« Wsgener, tsii eonäilione sckjecls, quicuuque est

inksbilslor suprsäiete äamu«, quoä ille prouiäest äe

csnäeiis eieustionum sà sitsris viäeiicet ssneli incoisi
et trium msgorum.

133. Wird erwähnet des Herrn Johannes Spotli sel., Ca¬

plans des hl. Anthonius. ^ct« »sbbslu iu sngsris
evnerum 1456. (Siehe oben sck 17, März.)

Jahrzeitstiftung Herrn Heinrichs Roßnagel von
Winterthur, Sohn des Johannes und der Anna,
Caplans bei St. Martin in Basel, äets 7. Horn. 1472.

136. Anniversarium LberKsrcki ckieti Ltrssser öecsni iu Win-
tertkur. ^cts 26. Mai 1464, als Burkärd Birchmeyer
St. Nicolausen Caplan, und Laurenz von Sal Schultheiß

war.
137. Irmi ksmuls ckomini 8lepKsni 2wiKerreu prebencksrii ssnoti

montis.
138. Vominus ZoKsnnes prebenäsrius 8. 8piritu» ue Lector

puerorum iu WintertKur.
142. Nach einer Jahrzeitstiftung des Rudolfs Lochli und

seiner Gattin Verena gab es mouseki in Oberminterthur,

iveluse auf dem St. Jörgen Velde und in Veltheim

i).
145. ^ckeikeickis ävslei äe lotterkusen orckinsvit iu eeeiesis

psrroekisli 8. Lsurencii Ismpsckem vnsm eorsm reser-

«) Lochli urkundet vorerst den 7. Horn. 13S0.
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vatorio venerabilissimi sacramenti Eukaristie, que lichmo

et oleo prouisa nocte et die incessanter effulgeat et vrat.
Acta feria sexta ante Thome apostoli anno 1472.

Fol. 147. Anniversarium Heinrici Ruedger olim Sculteti oppidi
hujus, qui fait filius Johannis. (Seine %xau piefj Slbel*

peib ')•
148. Ordinatio Elizabeth« Scultetissse, relict» quondam Ru¬

dolphi Sculteti sub porticu vulgariter vnder dem Schopff

armigeri.
(Site Sodjter erfdjeint (ätifabetp «Sonüentualin in

SBintertpur, unb atê Sopn ©otfrib, tueitanb Stabt*
fdjultpeifjj unb ale Kaplan bon St. Sopann 2kpt.
perr Soanneê Süeler.)

Obiit anno domini 1417 Elizabeth dicta Hirtin soror
domini Ulrici dicti Hirt presbyteri et Capellani in castro

Kyburg. (Sergi, oben ad 21. Sept.)
149. Ordinatio domini pantalionis vfhofer capellani quondam

altaris S. Anthonii. (Seine Slettem tfaren Stubolf unb

Äatpertna Sfpofer. Acta 1451 2).

Dominus Johannes Oringer alias Vlmer quondam

plebanus in illow. ^uncffjer pana bon SImpfeI16runn
unb feine pufffrom Slnna bon Sat. 1492.

151. Stiftebrief beê Saprêtagê bon @rpart b. pun^ifon
unb Sarbara Sartartn. ©eben am SJientag bor bem

pi. Sfingfttag 1495 3).

153. Angnes uxor Conradi de Sal sculteti in Winterthur fecit
duas ordinationes pro salute anime Alberthi domini de

Sal rectoris ecclesie in Tinhart, et pro salute anime

Johannis de Sal junioris et uxoris ejus Elizabethe.

Hermannus dictus Guggi et conversa Adelheidis soror
sua legaverunt in remedium animarum suarum tria quar-

0 <Sx wax abmedjfeinb ©djuttljeifj Bon 1438 bi« 1447. Stm 1 SKätj 1453

lebt SKuebger nod).
2) Slm 15. 3än. 1425 ifl et SeutBrieftet ju «Jciebeinrintetfljut.

3) DU Utfdjtift ifi nodj Borljanben. — Sljr (Sljebrief ifi ausgeftellt ben 16 «Kai

1458, unb itjre lefcte SBiUensorbnung am 11. Stugfim 1481. Slm 16.

(ïfjriftm. 1495 ftnb 33eibe tobt, ©ie liegen begraben ji»tfct>en bem «Mer*

tjeiligen unb ©t. Sattjatinen Slltar. (Urf. 29. SBeinm. 1487.)

2RS

vutorio venerabilissimi ssersmenti EuKsristie, que liokm»

et ole» prouiss vovie et ciie incessante? etkulgeat et vrst.
^ets keris sexts ante lkome apostol! snno 1472.

kol. 147. snniverssrium Heinric! lìuedger olim Seuiteti oppidi
Kujus, qui kuit lilius ZoKsnnis. (Seine Frau hieß Adelheid

148. Ordinal!« EiizisbelKsz Scuitet!«««, reliets; quondsm liu-
doipki Leuiteti «ub portieri vulgsriter vnder dem LcKoptl
armigeri.

(Als Tochter erscheint Elisabeth Conventualin in
Winterthur, und als Sohn Gotfrid, weiland
Stadtschultheiß z und als Caplan von St. Johann Bapt.
Herr Johannes Bueler.)

Obiit snno domivi 1417 Lliasbeln diets Hirtin ««ror
domiui lliriei dioti Hirt presbiteri et Ospeliuvi in esstro

livburg. (Vergl. oben ad 21. Sept.)
149. Ordinstio domini psntslionis vkkoter espelisni quondsm

sitsris 8. ^vtKonii. (Seine Aeltern waren Rudolf und

Katherina Vfhofer. äcts i451 ^).
Dominus ZoKsnnes Oringer süss Vlmer quondsm

plebsnus in Illow. Junckher Hans von Ampfellbrunn
und seine Hussfrow Anna von Sal. 1492.

151. Stiftebrief des Jahrstags von Erhart v. HuntMn
und Barbara Bartarin, Geben am Mentag vor dem

hl. Psingsttag 1495 «).

153. ^ngnes uxor Oonrsdi de 8si seuitet! in WintertKur teeit
dus« ordinstiones pro «slute snime ^IbertKi domivi de

Ksl reetoris eeeiesie in linksrt, et pr« ssiule snime

ZaKsnvis de Lsl junior!« et uxoris eju« EüösbelKe.

llermsnnus dietus Ouggi et eouverss ^deikeidis soror
«us iegsveruut iu remedium snimsrum susrum tris qusr-

y Er war abwechselnd Schultheiß «on 1438 bis 1447. Am 4 März 1453

lebt Ruedger noch.

«) Am 15. Iän. 1425 ist er Leutpriester zu Niederwinterthur.
s) Die Urschrift ist noch vorhanden. — Ihr Ehebrief ist ausgestellt den 16 Mai

1458, und ihre letzte Willensordnung am 11. Augstm 1481. Am IS,

Christm. 14SS sind Beide todt. Sie liegen begraben zwischen dem

Allerheiligen und St, Catbarinen Altar. (Urk. 29. Weinm. 1487.)
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talia tritici de quodam orto sito ante portam que dicitur

Holdertor inter ortum dominarum in Conventu et ripara

que Huit versus molendinum dictum Niessis muli.
Fol. 154. Saprjeitftiftung ber (Slifabettja Sürjttn 1427. gtetn

Stiftung ber SJtecptilt Spengler 1432. Stem beê perm
9tubotfê Stuelinger, Saplanê beê pi. Sopanneê ëbatv
geliften Stirato. (Siepe oben ad 22. Stadjm.)

156. Sal)róeitftiftung perm Serdjtolbë Sur, Seutpriefterê

_n Stifenbadj, für fidj unb beffen ©rofältem (benfjen

gudjêfdjtr>ant3 unb (Slifabet) unb Slettem (benfen pur
unb brfula). 1497.

Saprjeit perm panfen 9tidjart, Saptanê S. An-
tonii. 1512.

159. Saprjeit perm Solridjê Äleib, Sriejterê unb grüp*
mefferê *).

160. Saprjeit Dni. Hartmanni dicti Geuätterli sacerdotis, rec¬
toris ecclesie necnon fundatoris et dotatoris prebende
altaris sancti Johannis ewangeüste 2).

161. Rudolf Husen quondam prebendarius sancti spiritus in
Wintertur 3).

162. Ordinatio domini Johannis de Eberhardschwil alias de

Nttwenburg, rector ecclesie in Sœtzach necnon patronus
altaris sanctorum apostolorum Petri et Pauli *).

Dominus Waltherus Gietzenberg plebanus hujus
ecclesie.

Rudolfus Bosshart senior, ciuis oppidi Wintertur, et

Adelheid uxor sua. 1479 die proxima ante vrbani.
163. perr Solridj graff, «ftirdjperr ju SBintertpur, madjt

0 Sft utfunblidj am 26. 3dn. 1345.

') ©ietje ad 25. Slugftm. — ÜJcaigatettja, Beteljuctjet mit SBiUjelm «oon 3Wan-

bad), »ai «fpattmans ©$me|tei. (Fol. 161.) SDie ©tiftung bei ©t 3o*
Ijanne« 93täbenbe etfolgte übrigen« am 5. #eum. 1368.

») Utfunbet 24. SBintetm. 1335.

*) Dai eble gtäulein SlbeUjaib Bon iSberljartéœit ift taut Urfunbe »on 1418

©rünbeiin unb «Bemibmetin be« ©t. qSeter unb ©t. Slnbiea« Slltar«. tRaib

unb Sifdjof Dtto befräftigen bie ©tiftung am 13. unb 15. #eum. 1420.

©Batet mitb bamit ba« $rebicatutamt Berbunben. (©ielje Utf. 23. «fjotn.

1475. 27. SBeinm. 1497.)

21Ä

talis tritiei cie quoàsm orlo sito snte porlsm que àivi-
tur llolàerlor inter ortum àominsrum in iüonvenlu et ripsm

que iluit versus molenàinum àietum IViessis muli.
I7ol. 154. Zahrzeitstiftung der Elisabetha Türstin 1,427. Jtem

Stiftung der Mechtilt Spengler 1432. Item des Herrn
Rudolfs Stuelinger, Caplans des hl. Johannes
Evangelisten Altars. (Siehe oben sà 22. Brachm.)

156. Jahrzeitstistung Herrn Berchtolds Pur, Leutpriesters

zu Rikenbach, für sich und deffen Großältern (bentzen

Fuchsschwanß und Elisabet) und Aeltern (bentzen pur
und vrsula). 1497.

Jahrzeit Herrn Hansen Richart, Caplans S. ^n-
lonii. 1512.

159. Jahrzeit Herrn Volrichs Kleib, Priesters und Früh-
meffers ^).

160. Jahrzeit Dui. Hartmann! àieti Leustterli ssoeràotis, rev-
toris eveiesie neenon tunàstoris et àotstoris prebenàe
sitsris ssneti ZoKsnnis evangelists 2).

161. Kuàoik Husen quonàsm prebenàsrius ssneti Spiritus in

Wintertur ^).
162. Uràinstio àomini ZoKsnnis àe EberKsràsvKwil slis» às

Mvreuburg, reetor evviesie iu 8ozt/seK neenon pstronus
sitsris ssuetorum spostoiorum l'etri et ?suii ^).

Vominus WsltKerus LieKenberg plebsnus Kujus ev-
eiesis.

Kuàolkus LossKsrt seuior, eiuis oppiài Wiutertur, et

^àeikeià uxor sus. 1479 àie proxima snte vrbsni.
163. Herr Volrich graff, Kirchherr zu Winterthur, macht

<) Ist urkundlich am 26. Jân. 434S.

k) Siehe sà 2S, Augstm. — Margaretha, verehlichet mit Wilhelm von Man-
dach, war Hartmans Schwester. (?ol. 16t.) Die Stiftung der St
Johannes Präbende erfolgte übrigens am 5. Heum. 1S68.

») Urkundet 24. Winterm. 133S.

<) Das edle Fräulein Adelhaid von Eberhartsmil ist laut Urkunde von 1418

Gründen» und Bewidmerin des St. Peter und St. Andreas Altars. Rath
und Bischof Otto bekräftigen die Stiftung am 13. und IS. Heum. 142».

Später wird damit das Predicaturamt verbunden. (Siehe Urk. 23. Horn.
147S. 27. Weinm. 14S7.)
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eine ©tiftung, ben Sag ber pi. Slnna feftlidj in ber

Seutfirdje ju begepen. 1518 l).
165. Johannes de Sal senior, armiger, totus amicus cleri dedit

ad summum altare bonum calicem deauratum baröff ftrtü
roappen finb 2).

Ordinatio Magistri Bertholdi quondam Rectoris
scölarum in Wintertur. (Siepe oben ad 9. perbftm.)

166. Ordinatio Lütoldi zum Tor militis.
Dominus Johannes Mollitor quondam cappellanus sancti

spiritus.
169. Ordinatio Domine Angnese de Sal uxoris Johannis de

Sal sculteti in Wintertur mccccxxii. (Siepe oben ad

19. perbftm.)
Ordinatio domini Johannis Baeldi Caplani altaris sancte

Katherine, pro se et parentibus suisHartmanno et Mechtildi.

Dominus volricus ysenburg clericus Constantiensis

diocesis, cappellanus in ecclesia sanctorum felicis et

régule opido thuricensi.
172. Anno 1494 im perbftm. pat ber (Sonftanjifdje SBeip*

Bifdjof ©aniet bie jtuo grbfjten ©loggen (St. Sllban
unb St. Saurenj) im neuen Äirdjtpurme ju SBinter*

tpur mit bem geroeipten SBaffer gefegnet unb mit bem

pt. ©prifam getaufft3).
173. Domina Adelheidis soror domini Hartmanni Geuätterli

Rectoris hujus ecclesie, vxor Lùtoldi Buesinger armigeri,
et Hermannus filius amborum.

Waltherus dictus Stehelli prebendarius eccl. s. montis.

0 DU «Kefjpfiünbc auf bem ©t. Stnna Slltai jiiftete ben 10. SBeinm. 1403

«Bfaff ««Jan« Zòbtx Bon bei ©djäi, genannt Bon Settnang, bejiätei 2eut*

ptiejtei ju SMHjeim unb SDecan bes (Sapitels SBinteittjui. «Sifdjof 3Rat*

quatb Bon (Sonftanj beftätigt biefe« unteim 30. «fpeum. 1404.

s) SDet «Beigäbet utfunbet am 14. SSteinm. 1376.

3) 1486 tourte ein ä»eiter Stijutm gebauen Bon ben «Dieifiern £ane $tiU
linger unb (Sontab ©i«Ier, unb bie 2 gröften ©lofen Ijineingerjängt :

bte ©t. öaurenjen s obet «Bcittagglofe, gegoffen 1490, unb bie %tutx*
obet @t. 9tlban«glofe, gegoffen 1491.

1501 »atb bie jefcige «ffiidje (Sangfjaus) gebauet unb 1518 Bollenbet.

Dtx ßonfianäifdje ©uffiagan, gianj $>altf)afar, «Prebigerorbené unb

S3ifdjof ju Strofa, tneitjet ben 24, 25. unb 26. ©radjm. 1515 bie

SIS

eine Stiftung, den Tag der HI. Anna festlich in der

Leutkirche zu begehen. 1518^).
16b. ZoKsnnes <te Ksl senior, srmiger, lolus smieus eier! ckeckit

»ck summum silsre bonum esiieem ckesurstum darvff stnü

Wappen sind 2).

Drckinuti« Nsgistri LertKolcki quoncksm Kectoris seo-
isrum in Wintertur. (Siehe oben «ck 9. Herbstm

166. Orckinstio iMolcki «um Ior militis.
vominus ZoKsnnes Noliitor quoncksm osppellsnus ssneti

Spiritus.
169. vrckinstio Domine ^ngnese cke Lsl uxoris ZoKsnnis cke

8sl soulteti in Wintertur mccccxxii. (Siehe oben sck

19. Herbstm.)
Orckinstio ckomini ZoKsnnis Dseicki Ospisni sitsris ssnole

listkerive, pro se et psrentibus suis Dsrtmsnno et NevKliicki.

Domiuus volrieus Isenburg eierieus Ooustsntieusis

ckiovesis, esppellsnus iu eeeiesis ssuetorum keiieis et

régule «picko tkurieensi.
172. änn« 1494 im Herbstm. hat der Constanzische Weih»

bifchof Daniel die zwo größten Gloggen (St. Alban
und St. Laurenz) im neuen Kirchthurme zu Winterthur

mit dem geweihten Wasser gesegnet und mit dem

hl. Chrisam getaufft ^).
173. Domins ^ckelkeickis soror ckomini llsrtinsnni Oeuätlerli

Keeloris Kujus eoolesie, vxor Lûtoicki öuesiuger Armigeri,
et Dermsuuus Llius smborum.

WsltKerus ckietus LteKelii prebencksrius eeel. s. montis.

«) Die Meßpstünde auf dem St. Anna Altar stiftete den t«. Weinm. 1403

Pfaff Hans Töber «on der Schär, genannt von Tettnang, bestâter

Leutpriester zu Veltheim und Decan des Capitels Winterthur. Bischof
Marquard von Constanz bestätigt dieses unterm 30. Heum, 140.4.

2) Der Vergaber urkundet am 14, Weinm. 137S.

s) I486 wurde ein zweiter Thurm gebauen von den Meistern Hans Heit¬

lingen und Conrad Gisler. und die S größten Gloken hineingehängt:
die St. Laurenzen - oder Mittaggloke, gegossen 149«, und die Feueroder

St. Albansgloke, gegossen 1491.
ISSI ward die jetzige Kirche (Langhaus) gebauet und 1S13 »ollendet.

Der Constanzische Suffragan. Franz Balthasar, Predigerordens und

Bischof zu Troja, weihet den 24, 2S, und 26. Brachm. ISIS die
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175. Anniversarium Rudolfi quoncjam de Landenberg alias de

Werdegg, omni annö iu festo xi Milium Virginum
celebrandum.

177. ^aprjeitbrief Johannis de Sal quondam sculteti hujus
opidi. Acta feria quinta post Michahelis 1428 (für ftdj
unb feine Sfeitern «ftunrab unb Stgneê, feinen Sruber
Saurenj, ber in Slppencetl getöbet roorben, unb beffen

grau Urfuta bon (Smpfj, audj ©regor ipren Sopn l)
Saprjeitftiftung perrn Spinone Sompart, Decanê

beê ©apitetê rointertpur, unb beftânbigen Sicarê in
Dbertbintertpur. Actum in die sancti Gorgonii 1471 2).

179. Ordinatio Domini Johannis Hoppler Rectoris ecclesie in

Gerwil3).
182. Legatio domini Rudolfi Bruchy sculteti hujus opidi, pro

se et uxore sua Anna. 1430 *).
Ordinatio Domini Heinrici Rossnagel, professus ordinis

S; Augustini Canonicorum regularium in monteBerrenberg5).
(Sater unb SJtutter piefjen Sofjanneê unb 2Jtargretp,

unb bie Srüber Sofjanneê, Surfarb unb Soljanneê.)
183. Stiftung Domini Volrici Gross Capellani altaris trium

magorum majoris6). — Stem -perrn Sunrabtê 3tegtec
Äitdjperrn ju SBülfflingen. 1520.

(auffer bem Sljote) neuerbaute ©t. Sautensenfiidje in SBinteitljut,
fammt 10 Slltaten auf beiben ©eiten bem ©djiffe entlang *), unb
bem Slltare in ber ÎDiitte (©t. «Jciclau«) Bor bem (Stjore. (Sr fefct

bai ©ebädjtnif? ber Siidjroeitje feft auf ben ©onntag Bor Saurenj,
unb fpenbet 40 Sage Slblafj. (Kopienbudj V, 183.)
*) Stents versus Meridiem: «St. Slnton, 3oij. «Sscmgeltfi, Solj. «BiHJttft, «Beter

unti «Caul, JJl, 3 Äönige. Sint«: @t. «Sebaftian, B. v. M., gatijatina'
«KtUrCeiltgen, Slnna. i

X) Dti ©cfyulttjeiffen le|tc SBiÏÏenSorbnung (Bom 30. gerbftm. 1428) ifi nod)
Borljanben. SDarin beißt bie ©attin Signes Bon (Sfdjingen.

2) Slm 25. 3än. 1425 ifi er fdjon Seutpriefter „u Dbetrointettljur.
3) Urfunblid) am 1. «Iprite 1395.

*) ©djultljeig Bon 1422—1428. (Sr fiarb ben 27. SBeinm. 1428. (SHatb>

bud) I, 76.)
5) SDiefer befetjimpfte ben Statt) ju SBinteitljut, ioitb getprmt unb mufj ben

4. Sradjm. 1407 Slbbitte leiflen.
*) (Sr ifi utfunblicfj (Saplan ben 30. 53rad)m. 1483. — SDie 3 tönigenpfrünbe

(bie «Ketjrere) ftiftete geinridj ««Jalbemann. ©eine ©attin Ijiefj SKatgaretlja

4

SI«
175. snniverssrium Kuàolki quondam àe I^snàenders sliss àe

WeràesF, omni snn« iu kesto Xl Nilium Virginum evie-
brsndum.

177. Jahrzeitbrief ZoKsuuis àe 8sl quonàsm svultet! Kujus

opidi. ^«ts keris quints post AivKsKelis 1428 (für sich

und seine Aeltern Kunrad und Agnes, seinen Bruder
Laurenz, der in Appencell getödet worden, und dessen

Frau Ursula von Empß, auch Gregor ihren Sohn
Jahrzeitstistung Herrn Shmons Bomhart, Decans

des Capitels winterthur, und beständigen Vicars in
Oberminterthur. ^etum iu àie ssneti Oorgonii 1471 2).

179. Ordinarlo Domiui ZoKsnnis Doppler lìevtoris eevlesie in

Oerwii 8).

182. I^egstio àomini Kudolö DrueKv svulteti Kujus opidi, pro
se el uxore sus ^uus, 1430 ^).

Ordinslio Domiui Deinrivi Dossussel, prokessus ordinis

«Augustin! Osnooieorum reguisriuminmonteDerrenberg^).
(Vater und Mutter hießen Johannes und Margreth,

und die Brüder Johannes, Burkard und Johannes.)
183. Stiftung Domini Volriei Oross Ospellsni sltsri« trium

msgurum msjuris «). — Item Herrn Cunradts Ziegler
Kilchherrn zu Wülfflingen, 1520.

(ausser dem Chore) neuerbaute St. Laurenzenkirche in Winterthur,
sammt 10 Altaren auf beiden Seiten dem Schiffe entlang *), und
dem Altare in der Mitte (St. Niclaus) bor dem Chore. Er setzt

das Gedächtniß der Kirchweihe fest auf den Sonntag vor Laurenz,
und spendet 40 Tage Ablaß, (Copienbuch V, 183.)

') RechtS verms «cnckemi St, Anto», Ich, Evangelist. Joh, Baptist, Peter
und Paul, hhl, 3 Könige, Links: St. Sebastian, s, V, »., Catharina.
Allerheiligen, Anna. /

t) Des Schultheissen letzte Willensordnung (vom 30, Herbstm. 1428) ist noch

vorhanden. Darin heißt die Gattin Agnes »on Eschingen.

2) Am 25, Iän, 1425 ift er schon Leutpriester zu Oberwinterthur.
S) Urkundlich am 1. Aprils 13SS.

<) Schultheiß von 1422—1428. Er starb den 27. Weinm. 1428, (Rathsbuch

I, 76,)
°) Dieser beschimpfte den Rath zu Winterthur, wird gethürmt und muß den

4. Brachm. 1407 Abbitte leisten.
Er ist urkundlich Caplan den 30. Brachm. 1483. — Die 3 Königenpfründe
(die Mehrere) stiftete Heinrich Haldemann. Seine Gattin hieß Margaretha
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184. Anniversarium Dni. Heinrici dicti Pfister de Veringen,
Rectoris parrochialis ecclesie in Berg.

185. Ordinatio nobilis ac devote Adelheidis de Eberhartschwil;
nate de Emptz, relieta quondam strenui Johannis de

Eberhartsschwil militis. Anno domini 1421 *). (Spr
Sater roar ber Slitter ©gloff, bie Cutter Stara Srudj*
fefftn, unb bie Srüber piefjen Sotridj unb Stubolf.)

187. Stiftbriefber Saprjeit beê Slltfdjuttpeiffen SlubotfSrudjIi
unb feiner ©emaplin Slnna (Spinger. Anno 14942).

188. pier folgt ein lateinifdjeê merfrourbigeë SIctenftM.—
(Stngelobung ber Äreujfaprt nadj Seltpeim, roegen
Slnno 1460 glücflidj beftanbener Setagerung bon Seite
ber Sibgenoffen.)

1324, 8 ^ct'bftmonatê.
(Äitdjenlabe ©teina.)

Sn ©otteê namen Slmen. Sitten bien bie bifen brief anfepent,
lefent ober porent | lefen, fünb id) SSitnpeltt bon Dberttrintertur,
«ftildjperre ber Äildjen je Steina in Stuitj, | bnb bergipe offenlidj
an bifem Briefe, baê idj roitleftidj bnb gerne, onbetmungen bnb
mit | gutem muote, bien erberren lüten minen bnbertanen, bie je
ber fetben Äifdjen pörent, | allen gemeine onb braterfdjeibenllctj,
mit guten trüroen bnb an alle geuerbe gelobt | pan, bnb loben

inen an bifem gegenwärtigen briefe, baê idj inen bnb ber felben

Äildjen | je Steina etlü bu redjt bnb bie guten geroonpeit, bie

inen bon minen borbarn alten, bie | bor mir bie felben Äitdjen
pant gepebt, bepatten fint bnb berpenget, bie roite idj leben |

bnb bie felben «titdjen pan, an mir fetben bnb an bien
Softem, bie bie felben Ättdjen | bon minen roegen beftngent, bepal-

unb itjie ©djroefter Slbelljaib, conversa de Adorf. (3at«tjeitbudj Fol. 137)
geinridj iji tobt ben 16. «Dìai 1404, unb «Kaigareifja 1408. «Ubeltjatö

Boïïjieljt bie ©tiftung ben 1. «Kai 1408, unb S3ifdjof (elect, et confirm.)
Sllbredjt Bon Sonftanj betätiget felbe am 19. SBeinm. 1408.

*) Stadj einei Urfunbe Bom 26. Slpr. 1407 War itjt «Kann fdjon tobt, unb fte Ijatte

aud) eine ©djmejier Skfuïï, ©attin Ui ©d)ulft)eiffen Saurenj Bon ©al fel.
2) (Sr urfunbet at« ©djulttjeif meine« SBiffens jum (Srjtenmale ben 1. «£eum.

1450 bi« unb mit 1473. Slm 7. ßljriftm. 1493 ijt S3rud)Ii nidjt meljt

unter ben Sebenben.

SI7
184. snniverssrium vni. Ileinriei dieti köster cie Veringen,

Reetoris psrroekisiis eeeiesie in Lerg.
185. Ordinstio nobilis so devote ^deikeidis lie LberKsrtsoKwil,

nste cie Lmol«, reliets czuonclsm streuui ZoKsnnis de

LberKsrtsseKwil militi», ^nno domivi 1421 ^). (Ihr
Vater war der Ritter Egloff, die Mutter Clara Truch-
seffin, und die Brüder hießen Volrich und Rudols.)

187. Stiftbriefder Jahrzeit des Altschultheiffen RudolfBruchli
und seiner Gemahlin Anna Ehinger. ^nvo 1494 ^).

188. Hier folgt ein lateinisches merkwürdiges Actenstück.—

(Angelobung der Kreuzfahrt nach Veltheim, wegen
Anno 1460 glücklich bestandener Belagerung von Seite
der Eidgenossen.)

1321, 8 Herbstmonats.
(Kirchenlade Steina.)

In Gottes namen Amen. Allen dien die disen brief ansehent,

lèsent oder hörent j lesen, künd ich Wilnheln von Oberwintertur,
Kilchherre der Kilchen ze Steina in Switz, > vnd vergihe offenlich
an disem briefe, das ich willeklich vnd gerne, vnbetwungen vnd
mit I gutem muote, dien erberren lüten minen vndertanen, die ze

der selben Kilchen hörent, I allen gemeine vnd vnuerscheidenlich,
mit guten trüwen vnd an alle geuerde gelobt j han, vnd loben

inen an disem gegenwurtigen briefe, das ich inen vnd der selben

Kilchen j ze Steina ellü du recht vnd die guten gewonheit, die

inen von minen vorvarn allen, die j vor mir die selben Kilchen

hant gehebt, behalten sint vnd verhenget, die wile ich lehen >

vnd die selben Kilchen han, an mir selben vnd an dien
Priestern, die die selben Kilchen j von minen wegen befingent, behal-

und ihre Schwester Adelhaid, eonverss de ^dork. (Jahrzeitbuch?ol. 137

Heinrich ist todt den 16. Mai 1404, und Margaretha 1408. Adelhaid

vollzieht die Stiftung den 1. Mai 1408, und Bischof select, et eonlirm.)
Albrecht von Constanz bestätiget selbe am IS. Wcinm. 1408.

t) Nach einer Urkunde vom 26, Apr. 1407 war ihr Mann schon todt, und sie hatte

auch eine Schwester Vrsull, Gattin des Schultheissen Laurenz «on Sal sel,

2) Er urkundet als Schultheiß meines Wissens zum Erstenmale den 1. Heum.
14S« bis und mit 1473. Am 7. Christm. 1493 ist Bruchli nicht mchr

unter den Lebenden.
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ten bnb berpengen roil, bnb mit ganjen trüroen | roil ftete pan.
Snb »on idj offene briefe bnb pantbefte gefepen enb gepöret

pan, baf | oor minem bornbam pern partmanne bon Äpenberg '),
ber je Steina bor mirÄildjperm roaé, | mit erberen bnb befdjei»

benen lüten bnb mit gefroornen eiben offenlidj fürbradjt bnb
bercerei | roart, baf ein ieglidjer ftttdjperré je Steina bon bien

3epenben bie er ba nüffet bnb enpfat, | beê djoreê rad) alleo

bnb ber Äildjen tadj patbeê an ber bnbertanen fdjaben madjen
bnbe | teffen fol; bnb bon bien anberen 3epenben fot man ben

anbern teil ber «titdjen teffen, | oudj an allen ber bnbertanen

fdjaben. ©ar bmbe fo pab idj oudj gelobt bnb loben an bifem |

briefe mit redjten trüroen, atf pie bor gefdjriben ftat, baf idj oudj
bife geroonpeit bnb bife | redjt bien felben onbertan bnb ber Ait*
djen je Steina ftete paben bnb bolfueren fol, nadj \ allem bem

redjte bnb nadj bien geroonpeiten, Sllf eê an midj bradjt bnb

par fomen | ift, bnb alf iro offenen briefa bar bber gegeben bnb

geferiben ftant. Snb roon bie felben | onbertan niemanne omb
enfeinen jefjenben antrourten fon roon mir ober einem Äifdjper«
ren alleine. | Dat binbe roere baf, baf bie, bie anbern ßepenben

pant, ftdj bar ane roolten fumen, fo fol idj | benfelben fdjaben
bf bien felben ßepenben berfetjen, baf bie «Sildje je ir teile ge*

teffet roerbe; | fumebe aber idj midj bar ane, ba bor ©ot ft, fo
fon eê bie onbertan bf bien 3epenben berfepen. | Snb baf bif
altee roar ft bnb ftete belibe, bar bmbe penfe idj min Sngefigel
an bifen brief. | Sci) pan oudj gebetten fpbonraten minen bruober,
Äildjperren je Steimerfttnt, baf er fin | Sngefigel fjat gefjenfet an
bifen brief, je einem fteten onb offenen brfunbe aller ber | bingen,
bie pfebor gefdjriben ftant. £>iê befdjadj bnb roart birre brief |

gegeben je Stetna, ©o bon ©otteê geburt roaren ©rüjepen*
punbert | Sar, bar nadj in bem bier bnb jroenjegoften Sare, an
onferm | broroen tage je perbefte. —

Seibe Sieget pängen mit etroaê jerftbrter ttmfdjrift; jeneê

SSitpelmê roeiêt ein Sogelein mit offenem Sdjnabet, unb baêje*
nige Äunrabö ein Setenber auf ben Änien.

0 ©effen 33oigängei loat Jacob Bon Abenberg. SU« flildjljene Bon ©teina
jeuget er ju 3ouingen an bem ©amfiage Bor fant ©eotgien bult (20. Slpt.)
1303. (Utf. bei ben ©ctjlofj SBifon * ©djiiften im ©taatsardjiBe Sucern.)
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ten vnd verhengen wil, vnd mit ganzen trüwen j wil ftete han.
Vnd won ich offene briefe vnd hantveste gesehen vnd gehöret

han, das j vor minem vornvarn Hern Hartmanne von Kyenberg ^),

der ze Steina vor mir Kilchherrn was, f mit erberen vnd beschei-

denen lüten vnd mit geswornen eiden offenlich sürbracht vnd
beweret j wart, das ein ieglicher Kilchherre' ze Steina von dien

Zehenden die er da nüffet vnd enpfat, j des chores tach alles

vnd der Kilchen tach halbes an der vndertanen schaden machen

vnde I tekken sol; vnd von dien anderen Zehenden sol man den

andern teil der Kilchen tekken, j ouch an allen der vndertanen
schaden. Dar vmbe so hab ich ouch gelobt vnd loben an disem j

briefe mit rechten trüwen, als hie vor geschriben stat, das ich ouch

dise gewonheit vnd dise j recht dien selben vndertan vnd der

Kilchen ze Steina stete haben vnd volfueren sol, nach allem dem

rechte vnd nach dien gewonheiten, Als es an mich bracht vnd

har komen j ist, vnd als iro offenen briesa dar vber gegeben vnd
gHschrihen slant. Vnd won die selben j vndertan niemanne vmb
enkeinen zehenden antwurten son won mir oder einem Kilchherren

alleine, j Dar vmbe were das, das die, die andern Zehenden

hant, sich dar ane wolten sumen, so sol ich j denselben schaden

vs dien selben Zehenden versehen, das die Kilche ze ir teile ge-
tekket werde; j sumede aber ich mich dar ane, da vor Got st, so

son es die vndertan vs dien Zehenden versehen, j Vnd das dis
alles war st vnd stete belibe, dar vmbe henke ich min Jngestgel

an disen brief. I Zch han ouch gebetten Chvonraten minen bruoder,
Kilchherren ze Reimerswil, das er stn j Ingesigel hat gehenket an
disen brief, ze einem steten vnd offenen vrkunde aller der j dingen,
die hievor geschriben stant. Dis beschach vnd wart dirre brief >

gegeben ze Steina, Do von Gottes geburt waren Drüzehenhundert

j Zar, dar nach in dem vier vnd zwenzegosten Zare, an
vnserm j vrowen tage ze Herbeste. —

Beide Siegel hangen mit etwas zerstörter Umschrift; jenes

Wilhelms weist ein Vögelein mit offenem Schnabel, und dasjenige

Kunrads ein Betender auf den Knien.

') Dessen Vorgänger war Jacob von Kyenberg. Als Kilchherre von Steina
zeuget er zu Zouingen an dem Samstage vor sant Georgien dult (20. Apr.>
1303. (Urk. bei den Schloß Wikon-Schriften im Staatsarchive Lucern.)
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